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ZU abonniren , findet sich Gelegenheit im Verlag Langgaffe 27 ,
bei den Ausgabestellen , den Imeig - Lxxcditioncn in den Nachbar¬
orten und sämmtlichen deutschen Reichsxostanstalten .

Das Gisenliahnwesen in Rußland .

(Bon unserem St . PeterSburer Korrespondenten . )

Das Jahr 1897 scheint im Auslände in der Beurtheilung

Rußlands einen vollständigen Umschwung hervorgebracht zu

haben . Die kaiserlichen und präsidentlichen Besuche , die

Kongresse , welche hier stattfanden , führten uns Fremde in

so großen Schaaren zu , wie sie das Czarenreich seit lange

nicht gesehen . Daß gerade dieser Umstand der Grund

wurde , die vorgefaßte Meinung zu modifiziren , dieselbe da¬

hin zu ändern , daß jetzt Rußland als das Land des Fort¬

schritts , in manchen Dingen selbst als Muster hingcstcllt
wird , muß demselben ja ganz besonders schmeicheln . Lernt

nns nur kennen , so könnte man sich ja mit Recht sagen ,
und Ihr werdet einsehen , wie wenig oder garnichts Ihr
vor nns voraus habt ! Singen nicht Alle , die uns diesen
Sommer besucht haben , mit lauter Stimme unser Lob ?

Letzteres ist unzweifelhaft wahr . Wenn man die Berichte
las und noch jetzt liest — denn in den Blättern aller

Sprachen bildet Rußland auch noch jetzt den Gegenstand
vieler Artikel — , die anläßlich der Besuche der beiden Kaiser
und des Präsidenten erschienen und erscheinen , dann muß
man zu der Ansicht kommen / als ließen unsere Einrichtungen

wenig oder nichts zu wünschen übrig . Richt nur die

-enthusiastischen Franzosen haben , entzückt von der Aufnahme ,
die ihnen geworden . Alles durch rosig gefärbte Brillen ge¬

sehen , nein , auch in den deutschen Artikeln wird von den

Berichterstattern des Lobes gar viel geäußert . Man war

eben in Feiertagsstimmung , Gäste wie Gastgeber befanden

sich in guter Laune , und so merkte man die großen und

kleinen Unannehmlichkeiten wenig , fest entschlossen , die Dinge
nur von der besten Seite zu sehen .

Aber wer nicht nur ein paar kurze , im Festcsrausch ver¬
lebte Tage , sondern lange hier bleibt , für den hat die

Medaille auch ihre Rückseite . Was ist nicht Alles über die

ausgezeichneten russischen Eiscubahnzüge , ihre Bequemlichkeit ,
ihre breiten Bänke , die sich so leicht zu angenehmen Schlaf¬

stellen Herrichten lassen , ihre Wandclgünge rc . geschrieben
and geschwärmt worden ! Und in der Thai beruht das

Gesagte durchaus auf Wahrheit . Rur habe ich nie ge¬
funden , daß einer der begeisterten Berichterstatter

auch hinzngesügt hat , daß diese so bequemen , schönen

Waggons meist nur in geradezu lächerlich kleiner Zahl vor¬

handen sind . Zn manchen Jahreszeiten war daher ein

Unterkommen in einem solchen sehr problematisch . Wenn

man sich anderswo auf den Bahnhof bcgicbt , um mit

diesem oder jenem fahrplanmäßigen Zuge zu reisen , so wirft

sich doch niemals die Frage auf , ob dies wohl auch möglich
sein wird . Anders hier , wenigstens soweit Zwischenstationen
in Frage kommen . Da kann es dem Reisenden , der an einem

bestimmten Punkt den Zug zu wechseln hat , sehr leicht passiren ,
daß ihm am Schalter gar kein Billett verabfolgt wird , da

von der Hauptstation gemeldet worden , die Waggons seien
alle vollständig besetzt abgegangen . Freundlichst wird dann

die Erlaubniß ertheilt , falls man beliebt , die Nacht im

Wartesaal zuzubringen . Die Russen , an derartige „ un¬

vermeidliche "
Zwischenfälle schon gewöhnt , nehmen sie mit

großem Gleichmuth auf ; bei dem Ausländer pflegen solche

Erfahrungen die Schwärmerei für die russischen Eisenbahn -

cinrichtungen aber gewaltig zn dämpfen .
Ueberhanpt dürfte sein Entzücken sich schon etwas legen ,

wenn er erfährt , wie furchtbar oft die Unglücksfälle auf den

hiesigen Bahnen sind . Auch in Deutschland ist ja gerade
in letzter Zeit mit Recht häufig darüber geklagt worden , daß

Zusammenstöße rc . durch mangelnde Vorsicht hervorgerufen
wurden ; was würde man dort aber erst sagen , wenn , wie

hier , in einem Jahre sich 680 Zugentgleisungen ereigneten ,
von denen 379 , also mehr als die Hälfte , wie festgestcllt ,
durch die Schuld des Personals herbeigeführt wurden ?

Nach einer Richtung kann man den hiesigen Eisenbahn -

Verwaltungen allerdings keinen Vorwurf machen . Sie sind

gewöhnlich eifrig bemüht , alle Vervollkommnungen der Technik ,
die zur Verhütung von Unglücksfällen angewandt werden ,
in Betracht zn ziehen , scheuen auch vor großen Ausgaben
nicht zurück , die mit der Einführung dieser Vervollkomm -

nungen verbunden sind , aber damit meinen sie auch genug
gethan zu haben . Den Angestellten , die berufen sind , diese

technischen Neuerungen eiuzuführen , wird nur geringe Auf¬

merksamkeit und Sorgfalt zugewandt , und man vergißt ganz ,
daß , wie aroß auch der Nutze » mechanischer üülfsmittel

sein mag , die Sicherheit des Publikums doch auf dem

Eifer nud der Intelligenz des Menschen beruht und daß die

besten Apparate ihren Zweck verfehlen , wenn sie in die Hände

untauglicher , nachlässiger ober übermüdeter Beamten gelegt
werden . Und wie ist es möglich , tüchtige und intelligente

Leute zu erhalten , wenn von den etatmäßig Angestellten
40 pCt . ein jährliches Gehalt von weniger als 180 Rubel

und 70 pCt . unter 360 Rubel beziehen . Ist es da nicht

natürlich , daß nur Individuen unterster Gattung , die

nirgendwo anders ein Unterkommen finden können , znm

Eisenbahndienst übergehen und daß von der Verwaltung auch

solche genommen werden müssen und genommen werden ? Ohne

jeglichen Probedienst , ohne daß Erkundigungen über das

Bildungs - und das sittliche Niveau rc . eingezogen werden , stellt

man die Leute auf ihren dock ; so verantwortlichen Posten , und

so kommt es denn , daß 25 — 30 pCt . der unteren Beamten

alljährlich wegen Trunkenheit , Diebstahls u . dergl . entlassen
werden . Wie schädlich auch schon dieser häufige Wechsel
wirkt , liegt auf der Hand . All ' Dies ist natürlich nur darauf

zurückzuführen , weil dein Individuum im Volke immer noch
eine so geringe Aufmerksamkeit gewidmet wird , weil nicht

sein Wohl und Wehe das oberste Gesetz ist , und damit zeigt

Rußland , wie wenig es doch immer noch verdient , zu den

civilisirten Ländern gerechnet zu werden .

Der indische Grerrzkrleg .

Unser Londoner u - Korrespoitdeitt schreibt uns :
Der Grenzkrieg an der nordwestlichen Grenze Indiens erweist

sich nun als eine weit ernstere Geschichte , als sich die englische
Negierung oder ihre Stellvertreter in Indien noch vor wenigen
Monaten hallen träiniien lassen . Es kann daher kaum wunder
lichnien , datz das Pnblikuin endlich einen regeren Antheil zu nehmen
beginnt nud zu wissen verlangt , was eigentlich die Vorwärts -

politik Lord Salisburhs in jenem entlegenen Erdcnwlukel bedeutet .
Man liest zwar mit Eeungthuniig über diese und jene Heldeuthat
eines oder des anderen brilischc » Soldolcn , der an dem Kampfe
gegen die wilden Bergvölker im fernen Indien theitnimmt , und
pries z . B . das schottische Regiment , das vor wenigen Tagen einen

Fetseuhügel im Sturm nahm , nachdem andere Truppen das vergeb¬
lich versucht halten , aber mau möchte auch gern hören , weshalb
eigentlich all ' das Biut vergossen wird . Von einem der Schotten
wurde iibrigrus heute telegraphisch ein kleines Bravonrstückcheii ge¬
meldet , das man gewiß noch eines Tages im Liede verewigen wird .
Jenen Söhnen des Hochlande « , die als Soldaten eine ihrem so
eigenartigen und nialerischen Nationalkostnui nachgebildete Uniform
tragen , ziehen in den Kamps stets ihre Spielleule , die Dudelsack -

pseiscr , voraus . Der schottische Dudellack ist ein eigenartiges In¬
strument , und seine Weisen haben etwas Wildes , » ach Hexensabbath
und Tenfelsspuk Klingendes an sich . Als nun die Gordon -

Hochländer die Dargar - Hügel stiiriuten , wurden einem ihrer
Pfeifer beide Knöchel durchschossen . Der Mann siel , aber schon
im nächsten Augenblick rosste er seinen Dudelsack auf , schleppte sich
mühsam nach einem Felsblock , von dem herab er dann seinen
stürmenden Kameraden , ilmsaust von seiiidlichcn Geschossen , weiter

zum blutigen Reigen ansspiclte . — ES kann natürlich keinem Zweifel
unterliegen , daß Sir William Lockhart , der mit der Führung
des GrerrzkriegeS betraut ist , schließlich Erfolg haben , ober
daß die indische Armee im Stande sei » wird , die Afridis
anszurotten , doch dürste sich die Aufgabe als eine lang¬
wierige und schwierige erweisen , und bisher sahen wir nichts
al » da » Vorspiel . Die Verluste auf englischer Seite beginnen sich
zusehends zu mehren , und mari opfert alle diese Menschenleben , um
wilde Stämme zn bekämpfen , die nichts weiter begehren , als von den
Engländern in Frieden gelassen zu worden . Das Tirah -Thal , das
die Afridis bewohne » , ist noch niemals erobert worden , und Sir
William Lockhart fall nun vollbringen , was Alexander der
Große einst vergeblich versuchte . Bis zu dem Augenblick , wo die
englische Vorwärlspolrlik zur Besetzung von Tfchitral führte , das
vom Tschitral -Feldzug her hirilärrglich bekannt ist , verhielten sich die
Afridis vollständig ruhig . Sie hatten keinerlei Gelüste auf euglischeS
Gebiet und würden , hätte man sie sich zu besreurrden verstanden , für
alle Zeiten die trefflichsten Hüter der auglo - irrdischen Grenze abgegeben
habe » . Die Annexion von Tfchitral und die Anlegung einer mili¬
tärischen Straße dirrch das Swat - Thal beunruhigte sie jedoch urrd
veranlaßte sie zu Feindseligkeiten . Sie dachten nicht etwa daran , den
Swatis Beistand zu bringen , erblickten aber in dem Vordringen der
Engländer eine Gefährdung ihrer eigenen Freiheit , die sie als ihr
höchstes Gut zu betrachten gewohnt waren . Darum erschienen sie
denn eines Tages in Hellen Haufen im Khhber -Paß und rissen die

englischen Befestigungen nieder , sodaß es schließlich nöthig wurde , die

gegenwärtige sogenannte Straf - Expedition gegen sie zu unternehmen .
Die Expedition droht iudeß Indiens Bankerott herdeizusühren , ein
Ereigniß , das England unter allen Umständen verhindern
muß , nnb so lauft also der Grenzkrieg auf etwas hinaus , was

jeden englischen Steuerzahler direkt angeht . Sobald er sich dessen
erst vollständig bewußt geworden , dürste er auch gar bald seine
Stimme laut erheben , denn wenn er auch sonst feiner Negierung in
überseeischen Angelegenheiten freie Hand läßt , weil er in der Regel
zu wenig über dieselben weiß , so wird er doch eklig , sobald es an
feinen Geldbeutel geht . — Die jüngsten Meldungen aus Simla
lauten nicht aetabe rosig . Ein großer Kampf soll unmittelbar
bevorstehen . Die Krieger der Stämme besiuden sich, wie es in einem
der telegraphifcheil Berichte heißt , in einer von Natur befestigten ,
fast uneinnehmbaren Position in den denkbar wildesten Bergregionen
des Sampaga -Paffes . Sie haben sich stark verschanzt , unb der
Erstürmung ihrer Position stellen sich die denkbar größten Terrain -

schwierigkeiteii in den Weg , während ihre Umgehung völlig
ausgeschlossen erscheint . Unterworfen müffen die Stämme indeß
nun unbedingt werden , beim Englands Ansehen in jenen Regionen
steht auf dem Spiele , weil man es durch unsinnige Vorwärts¬
politik leichtfertig in Gefahr gebracht hat . Allerdings handelt
es sich dabei nur um die Erhaltung seines Ansehens als brutale
Macht , beim in anderer Hinsicht hat es seinen guten Nauien bei den
indischen Gebirgsstämmen längst eingebüßt . Versprach doch dafür
auch Lord Rosebery f. Zt . in einer Proklamation , die der Vicekönig
von Indien erließ , daß Eugland Tschilral räumen würde , während
Lord Salisbury kurz darauf dieses Versprechen bräch .
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C .T .C . London , 29 . October . Dem Nenterschen Büreau wird
aus Guudaki gemeldet , daß bei bet Einiiahme des Sampaga -
Poffes der Feind nur schwache Versuche machte , dem auf ihn aus
sechs verstärkten Batterieen gerichteten Feuer Stand zu halten .

Deutsches Keich .
* fiof - und Personal - Nachrichten . Der preußische Hol

legte von gestern an für die verstorbene Herzogin von Teck auf
10 Tage Trauer an . — Die „ Post " läßt sich ans Konstait -
t i n o p e l tclegraphiren : Der neue Botschafter Deutschlands , Freiherr
Marschall v . Bieberstein , wird für den 10 . November hier
erwartet . Bezüglich der Reise des deutschen Kaisers nach Jerusalem
verlautet , daß dieselbe doch schon im Frühjahr stattfinden soll . Es
wird türkischerfeils die Eutsallniig eines ganz außergewöhnliche »
Pomps bei dieser Gelegenheit in Aussicht gestellt . In Hoskrciseii
verlautet , daß eine Einladung nach Konstantinopel sogleich nach
definitiver Anzeige der Jerusalemer Reife erfolgen wird unb man ■

hofft , baß dieser Einladung Folge geleistet werden wird .
* Kerl In , SO. October . Der „ ReichSanzeiger " veröffentlicht

eine große Anzahl OrdcnSverleihnngeii an österreichisch - ungarische
Offiziere . Darunter befindet sich diejenige an den Feldmarschall -
Licuteuant Ritter v . Pitreich , welcher den Rothen Adler - Orden
Ir Klasse erhielt .

Der „Nordd . Allg . Ztg ." zufolge ist an maßgebender Stelle
nichts davon bekannt , daß Beschlüsse über den Termin der Ein¬
bern sniig des Reichstags und preußischen Landtags bereits gefaßt
worden feien .

Diejenigen sachverständigen Berliner Getreidehändler , lvelche
vom Haudelsminister zur Berathiing zwecks Einrichtung einer
Getreide - PreiSnotiruugSstelle eingeladcii waren , haben
alle gegen eine Stimme die Einladung abgelehnt . Die einzige Stimme ,
welche dafür war , gehörte demjenigen Herrn , der ohne Auftrag
selbständig eine Rücksprache mit dem Haudelsminister hatte .

Der „ Neichsanzeiger
"

bestätigt , die amtlichen Erhebungen hätten
ergeben , daß die Nachricht , wonach mehrere Eisenbahndirektoren von
zuständiger Militärbehörde die Mittheilung erhielten , daß bei ein »
tretender Mol >ilmach n n g der gesammleu Armee der dortige
Wagenpark schlechterdings zur Ausführung des Fahrplans nicht
ausreichen würde , absolut unrichtig sei . Auch sei es unwahr , daß
der Wagenpark der preußischen Staats -Eisenbahn -Verwaltung zur
Durchführung des Mobilmachungs - Fahrplans nicht ausreiche .

* Der neue Flottenplan . Koittre -Admiral a . D . Werner
Hal in München den netten Flotteuplan mit einer Gesaunntforderung
von 408 Mill . Mk . dahin erläutert , daß eine Flotteuverniehruiig
wie folgt beabsichtigt sei : 10 große Panzerschiffe a 20 Mill . Mk .
= 200 Mill . Mk ., 5 Panzerkreuzer 5 15 Mill . Mk . = 75 Mill . Mk .,
19 geschützte Kreuzer ä 4 Mill . Mk . — 76 Mill . Mk ., Torpedoboote
zusamnien — 48 Mill . Mk ., 6 Kanonenboote zusammen = 9 Mill . Mk .
Das sei nicht viel , meint Herr Werner , weil Deutschland doch weit
mehr für Tabak und Getränke auSgebe .

* Postalische Reformen , lieber die im Neichspostamt im
Beisein der Obei - Postdirekloreii mit Vertretern des HattdelsstaudeS
unb der Lundwirlhschast gepflogenen Bcraihnugen liegt jetzt eine
Nachricht vor , wonach die Erhöhung der Gewichtsgrenze de ?
einfachen Briefes d o n 15 a u i 20 @ r a m m einstimmig
als dringendes Bediirsniß anerkannt wurde . Inder
Frage der Ermäßigung der Gebühren für Postanweisungen geringeren
Inhalts machte sich eine gelheilte Auffassung gellend . Einer An¬
regung , bett Höchstbetrag der Postanweisungen von 400 auf 600 Mk .
zn erhöhen , konnte mit bet Erklärung begegnet werben , baß am
1. Janttar 1899 voraussichtlich biefe Neuerung ins Leben treten
werbe . Die Erörterung der Frage , ob nicht eine Gebühren -
Ermäßignng für Postanweisungen im Nahverkehr Platz greisen
könnte , hatte ebcusalls kein bestimmtes Ergebniß . Betreffs der
Verlegung des Schalterdienstes an Sonntagen von den Nachmittags¬
stunden auf die Mittagszeit gingen die Meinungen der verschiedenen
lokalen Verhältnisse wegen auseinauber . Die Einrichtung von
Briefkästen in großen Geschäftshäusern ans deren Kosten wurde
angenommen . Zur s ch n e l l e r e n 21 b f e r 11 g u n g d e s
Publikums wer d eu Postanweisuugs - F ormnlare mit
angehäiigtem Q n i 11 n ii g S - F o rm ii l a r fortab zur
Verwendung ko Mine » . ( Die Anregung des hiesigen Kaufmanns
Herrn S . Hamburger , Langgasse 11 , ist also auf fruchtbaren Boden
gefallen . D . R .) Auch ist in Erwägung gezogen , den Giroverkebr
für beit Postauweisringsverkehr zu deren Auszahlung dienstbar zu
machen . Die Ausdehnung des Fernsprechverkehrs auf das flache
Land fand allgemeirie Zustimmung . Jeder kleinere Ort erhält eine
öffentliche Fernsprechstelle . Eine Erleichterung des Bahiipostberkehrs
derart , daß Drircksachen und Waarenproben nicht mit Schnellzügen
befördert werden sollen , wurde gut geheißen .

* Weibliche Vostagrnte » . Die,Deutsche Verkehrsztg .
"

schreibt :
Bisher durften weibliche Personen zur Verwaltung von Postagentnren
nicht angenommen werbe » . Dies führte öfters insofern zu Härten ,
als beim Tobe eines Postagenten die Agentur der Wittwe ober
einer erwachsenen Tochter , selbst wenn sie früher den Postbieust ver¬
tretungsweise zur vollen Zufriedenheit versehen hatte , nicht über¬
tragen werden konnte . Nnumehr ist uachgegeben worben , daß dies
für bie Folge geschehen kann , wenn ein solcher Wunsch ausgesprochen
wird , vorausgesetzt , baß die sonst zu stellenden Anforderungen erfüllt
sind . In gleicher Weise kann auch beim Ableben von Posthülsstellen -

Jnhaberu verfahren werden . Es wäre erwünscht , daß überhaupt
gestattet würde , weibliche Personen zur Verwaltung von Post -

ageuturen und Posthülsstelleu anzunehmen , wenn es aus Schwierig¬
keiten stößt , geeignete männliche Personen zu ermitteln . Bei ein¬
fachen Verhältnissen hätte dies nicht baS geringste Bedenken , zumal
bekannt ist , daß schon jetzt bei vielen Agenturen und Hülsstellen der
Dienst thatsächlich von weiblichen Personeii wahrgenommen wird .

* Dir Drrivrndnng von rvriblichrn Kräfte » im
bayrischen DerKryrsdienft wird in Zukimst in ausgedehnterem
Maße als bisher staitfiuden . Den Anfang machten in Bayern die
Postaustalten , die jetzt außer den schon früher bestehenden Post -

expeditoriunen auf Dienstvertrag noch über 100 Telephonistinnen
beschäftigen und beabsichtigen , deren Zahl bei der großen Aus¬
dehnung des Fernsprechwesens und nach den mit den weiblichen
Fernsprechbeaiuten gemachten guten Erfahrungen in der nächsten
Fiuauzperiode sehr erheblich zu vermehren und weitere weibliche
HülsSkräste in München und in Nürnberg auszunehuieii . Eine weitere

Verwendung beabsichtigt die Direktion der Posten unb Telegraphen ,
wie die , M . Allg . Ztg ." hört , versuchsweise an den Postschaltern ,
an welchen Marken , Postkarten , Gebührenmarken unb sonstige Post -

werlhzeicheu bisher von Beamten verkauft wurden . Auch bei den

bayrischen StaatSbahiieu wird zur Zeit die Frage , ob nicht auch an
den Fahrkartenschaltern weibliche Verkäuferinnen probeweise an »

znstellen seien , tu Erwägung gezogen .
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* Nei ' schiedrneMItthetUmgen . Tolstois Gesundheits -
z ii st and soll sehr fritiid ) fein . Eine Operation , der er sich ans
Auratheu der Aerzte unterziehen soll , ist bei feinem groben Schwächc -
zustand sehr gefährlich . Das bisherige -- »rückweifen jeder ärztlichen
Behandlung Seitens Tolstois hat die Krankheit so verschlimmert ,
daß für das Gelingen der Operation wenig Hoffnung vorhanden
ist . Tolstoi soll bekanntlich schon zweimal einen Schlaganfall er¬
litten haben .

Bei den Ausgrabungen in Krün gl bei Ansfee wurde ein
Skelett von 2 m 5 cm Länge gefunden .

Seite 2 . 30 . Oktober 1897

die sich bei der Präsideiitenwahl der politisirendeii Amerikaner be¬
mächtigte , mehrere Opfer gefordert . Henry George ist der viel¬
genannte Bodenreformer . Er wurde 1839 in Philadelphia geboren ,
lernte die Buchdruckerei und war als Setzer in mehreren Druckereien
zu San Francisco beschäftigt . Gleichzeitig schrieb er anonym
Artikel . Als feine Autorschaft bekannt wurde , stellte ihn der
Herausgeber der „ San Francisco Times " als Redakteur , dann als
Chefredakteur au . Er war hierauf noch bei mehreren anderen
Blättern thätig , zuletzt — seit 1887 — gab er die Wochenschrift
„ The Standard " in New - Fork heraus . In weiten Kreisen wurde
George bekannt hauptsächlich durch sein Werk „ Fortschritt und
Armuth "

, worin er das soziale Elend aus das Privatgrundeigenthuni
als seine einzige Ursache zurückznsiihreu versuchte und dessen Ab -
sckaffnug durch Expropriation verlangte . Sie haben den neueren
„ Bodeureformern

"
( Fliirscheiin n . A .) Anregungen gegeben

und ihnen theilweife als Borbilder gedient . (Wir haben
s. Zt . ausführlich seiner Bestrebungen gedacht . D . R .) —
Wie verlautet , kamen die Vereinigten Staaten , Rußland und Japan
auf der R o bb e n ko n ferenz überein , die völlige Einstellung des
Fanges auf hoher See zu empfehlen unter der Voraussetzung der
Zustimmung Englands und Canadas . Die Vertreter NußiandS
und Japans sollen bereits telegraphisch die Zustimmung ihrer
Regierungen verlangt haben .

Ausgestaltung ließ es an Verständniß , Geschmack und Bildung nicht
fehlen , und es ist nur zu bedauern , daß dem sonst so reich quellenden Organ
der Künstlerin nach der Hohe zu gewisse Grenzen gesteckt sind , die

freilich gerade in dieser Partie als Gipfelpunkt des dramalifcheu
Ausdrucks beschritten werden müssen . In der Schonung und Vor¬

sicht , mit der Fran Neuß an solchen Stellen ihre Stimme zu führen
weiß , erkennt man sehr wohl ihre gesangliche Meisterschaft , aber die

bewußte Absicht schimmert doch nun einmal durch . Ueberall ,
wo sich die Partie dem Organ der genialen Frau nur irgend ent¬

gegenkommend zeigt , sprach sich die tiefe seelische Empsiudung der

Künstlerin in ergreifender Weise aus ; ich erinnere nur an den wie
von Seufzern uiltermischten Vortrag im Ouartettsatz , an dies sieges -

jauchzende „ Ich habe Muth " im Terzett , an die wundervolle
Deklamation im Recitativ der Arie , an die schmerzerfüllten Accente
im Finale des ersten AkicS . Manche kleine Stilfreiheiten , die hie
und da mit unterliefen , mögen wohl nur das Ohr des schärfer zn -

hörenden Kenners befremdet haben . Das Publikum bereitete der

Künstlerin im ersten Akt ( dem allein ich beiwohnen konnte ) eine sehr

Ausland .

* Italien . Ans Rom wird berichtet : In dem soeben unter »
zeichneten neuen Freundschastsvertrage zwischen Italien und der
Republik San Al arino hat sich die letztere das früher nicht be¬
standene volle Asylrecht für politische Verbrecher reservirt .

* Amerista . Henry George , der als Bewerber für den
Bürgernieisterposteii von New -Bork vorgestern in vier Versammlungen
Ansprachen gehalten hat , ist gestern früh , 5 Uhr , infolge eines Schlag¬
anfalls gestorben . Schon in vorigem Jahre hatte die Aufregung ,

Aus Stadt und Kaud .

Wiesbaden , 30 . October .
— Gefchichkakalrnder . 30 . October . 1697 . Friede zu

Rijswik . 1785 . Fürst Pückkcr - Muskau , * Muskau . 1813 . Sieg
der Franzosen über die Bayern bei Hanau . 1823 . Karl Edler
v . Stremayr , öftere . Staatsmann , * Graz . 1837 . Otto , Fürst zu
Stolberg - Wernigerode , preuß . Staatsmann , * Gedern . 1844 .
Alex . Kisfaludy , ungar . Dichter , f Sümegh . 1864 . Friede zu
Wien mit Dänemark . 1868 . Chr . Vilmar , Litteraturhistoriker ,
t Marburg . 1883 . Rob . Volkmaiin , Komponist , t Budapest . 1896 .
Gust . AdolphPrinzzu Hohenlohe - Schillingsfürst . Kardinal , ch Rom . —
31 . October . 1517 . Luther schlägt seine 95 Thesen an die Thür der
Schloßkirche zn Wittenberg . 1811 . C . G . Salzmann , Pädagog ,
f Schnepfenthal . 1816 . K . T . W . Weierftraß , Mathematiker
* Osterfeld , Wests . 1817 . Fr . Voltz , Maler , * Nördlingen . 1829 .
W . v . Wölckern , pkenß . General , * Ulm . 1831 . K . v . Volk ,
Physiolog , * Amberg . 1851 . Alfred , Fürst zu Windischgrätz ,
österr . Staatsmann , * 1857 . Graf v . Moltke zum Geueralstabs -
chef ernannt . 1878 . Garnier - Pagös , franz . Politiker , f Paris .

— Kurhaus . Der Solist des am nächsten Freitag im Kur¬
hanse stattsiudenden zweiten Cyclus -Koiizertes ist der Grobherzoglich
Sächsische Kammersänger und Königlich Sächsische Hofopernsänger
Herr Karl Scheidemantel ans Dresden . — Die Vorlesungen
im Kurhause beginnen am nächsten Donnerstag , und zwar mit einem
historischen Vortrag des Herrn Geh . Hofraths Prof . Dr . W . O ucken
über : „ Wahrheit und Dichtung über Don Carlos " . — In dem
morgen,Sonntag,Nachmittags4 Uhr,stattsiudenden Symphonie -
Konzert des städtischen Kur - Orchesters unter Leitung des Konzert¬
meisters Herrn Herrn . Inner kommt folgendes Programm zur Auf¬
führung : 1 . „ Im Herbst "

, Konzert - Ouvertüre , op . 11 von Grieg .
2 . Achte Symphonie , F - dur von Beethoven . 3 . Serenade für
Streich - Orchester , No . 2 , op . 63 von Volkmaiin . 4 . Marche
hongroise aus „ La damnation de Faust “ von Verlioz .

G . Sch . Residenz - Theater . Um den vielen auswärtige »
Besuchern und deren Wünschen nach einer Nachmittags -Vorstellung
von „ Die Logenbrüder " gerecht zu werden , hat sich die Direktion
entschlossen , am Sonntag eine solche zn veranstalten . Abends gebt ,
um ebenfalls vielen Wünschen zu entsprechen , „ Die Camelieudame "

,
wie bereits gemeldet , nochmals in Scene . Montag folgt „ Reif -
Reiflingen " unb Dienstag die Erstaufführung des Vaudevilles
„ Spottvögel " von Mannstädt , Musik von Steffens .

— AllerheiligenAllerseelen . Es fei darauf aufmeiksam
gemacht , daß nach der Polizeiverordnuug , betr . die äußere Heilighaltung
der Soun - und Feiertage , an den Vorabenden der dem Andenken
der Verstorbenen der beiden christlichen Konfessionen gewidmeten
Jahrestage , sowie au diesen Tagen selbst öffentliche und private
Tanzlustbarkeiten nicht stattfinden dürfen .

— Dir goldene Aintolreltr des Herrn Oberbürgermeister »
ist , wie mau un » schreibt , auch morgen , Sonntag , bis Abends 8 Uhr ,
im Schaufenster des Herrn Hoflieferaiiten Nathan Heß , Wilhelm -
straße 12 , ausgestellt . Das Stück erregt fortgesetzt die Bewunderung
aller Vorübergehenden .

— Uerri » der Künstler und Knnstfeenndr . Im An¬
schluß an die bereits im Anzeigentheil gebrachte Mittheilimg , wonach
auf besonderen Wunsch des uni diePopularisirung der Teunysonschea
Dichtnng „Enoch Arden " lind der Komposition von Richard
Strauß eifrigst bemühten Herrn v . Possa rt der Verkauf von
Eintrittskarten zu dem am Sonntag stattsiudkiiden Vortrag
von dem Vorstände des Vereins der Künstler und Kunst¬
freunde freigegeben ist , sei daraus hingewieseu , daß der
Verkauf der Karten nur bei den Herren Mo ritz und Mü uzel
(Tannusstraße ) und nur bis Sonntag Mittag stattfindet ; eine
Abendkasse wird nicht eröffnet Es empfiehlt sich ferner pünkt¬
liches Erscheinen , da die Saalthüren mit Beginn des Vortrags ,
um Störungen zu verhüten , geschlossen iverden .

— Paulinenstift . Von dem Vorstände des PanliuenstiftS
geht uns Folgendes mit der Bitte um Aufnahme in nuferem Blatte
zu : „ Wie uns von verschiedenen Seiten mitgetheilt wird , scheint
leider bei einem Theil der Bevölkerung Wiesbadens die Ansicht zu
herrschen , daß unsere Anstalt mit finanziellen Sorgen in keiner
Weise zu kämpfen habe , sie habe die reiche Kreidelsche Erbschaft ge¬
macht 2C. — Da ist es denn doch die Pflicht des Vorstandes , hier
berichtigend und ausklärend zu wirken . — Die Anstalt mit ihrem
Terrain , Gebäuden und Einrichtung repräseutirt ein Kapital
von über 500,000 Mk ., diese Summe ist zum Theil durch die
Kreideliche Erbschaft ( ca . 190,000 Mk .) gedeckt , — aber es ruht auf
dem Besitz eine Hypothekenschuld von 205,000 Mk ., die tust 3 ' /ipCt .
verzinst und mit Os pCt . amorlifirt werden muß . In der Anstalt
selbst befinden sich : im Krankenhaus : 60 Vellen ; im Schwestern »
heim : 30 bis 40 Betten ; in der Kinderadtheilung : 100 Betten .
Da sind also täglich durchschnittlich 180 bis 190 Münder
zu speisen ! Die Anstalt erhält weder von der Stadt noch
von der Provinz irgend welche Unterstützung , sie ist in ihren
Einnahmen zum größten Theil auf die christliche Barmherzigkeit an¬
gewiesen , beim ihre Sätze für die Kranken und ganz besonders für
die Kinder sind so niedrig bemessen , daß sie nicht zur Deckung der
Auslagen hinreichen . Unsere jährlichen Ausgaben belaufen sich auf
ca . 64,000 Mk . unb wenn and ; durch die Kollekte des Diakonie -
Vereins uns jährlich ca . 9000 Alk . zugehen , so muß doch der Reg

Aas Kunst nild Kedrn .
* Königliche Schauspiele . ( Wochen - Spieleiitwurs .)

Sonntag , den 31 . October , Abonnement B , 7 . Vorstellung : „ Die
Regimentstochter " . Marie : Fräulein Lilly Lejo ans Wien a . G .
Ballet . Anfang 7 Uhr . Montag , den 1 . November , Abonnement D ,
7 . Vorstellung : „ Der Burggras " . Anfang 7 Uhr . Dienstag , den 2 .,
Abonnement C , 7 . Vorstellung : „ Tannhäuser "

. Venns : Fräulein
Lilly Lejo aus Wien a . G . Anfang 6V - Uhr . Mittwoch , den 3 .,
Slbonuenient A , 8 . Vorstellung : „ Die lustigen Weiber von Windsor " .
Anfang 7 Uhr . Donnerstag , den 4 ., Abonnement B , 8 . Vorstellung ,
neu eiustudirt : „ Der eingebildete Kranke "

. Neu einftubirt : „ Ter
zerbrochene Krug

" . Anfang 7 Uhr . Freitag , ben 5 ., Abonnement v ,
8 . Vorstellung : „ Die Flebermaus " . ( Adele : Fr ! Lilli Lejo aus
Wien als Gast .) Samstag , den 6 . , Abouiieiueut C, 8 . Vorstellung :
„ Abu Seid "

. „ Der Seestern "
. Anfang 7 Uhr . Sonntag , den 7 .,

AbonuemeutA , 9 . Vorstellung , neu einftubirt : „ Rigoletto
" . Anfang

7 Uhr .
* Nassauischer Knustuerei » . Neu ausgestellte Bilder :

Von Otto Donner von Richter in Frankfurt n . M . : „ Lucas
Krauach wirbt für Dr . Martin Luther um Katharina v . Bora "

( am 13 . Juni 1525 begab sich Luther mit Lucas Krauach als
Brautwerber , dem Stadlpfarrer vr . tbcol . Bngenhageu (Poineranno )
unb bem Professor der Jurisprudenz Dr . Apel als Zeugen zu dem
Bürgeruieister Philipp Reichenbach , in dessen Hanse Katharina
v . Bora seit ihrer Flucht aus dem Kloster lebte , und warb um
ihre Hand ) . Die Reihenfolge der Figuren von links ist
folgende : Frau Bürgermeisterin , Katharina , Philipp Reichenbach ,
Lucas Krauach , Dr . theol . Bugcnhagen , Dr . Martin Luther und
Dr . jur . Apel . Von H . Hartung in Düsseldorf zwei Landschaften ,
die erneut von dem großen Naturempsinben und dem großen Können
des Meisters Knude geben . Von August Riep er in München ein
charakteristisch , auch technisch vortreffliches Genrebild : „Kartenspieler "

.
Von Ludwig Patek in München ein Genrebild : „ Ein Münchner
Kindl " . Von Helfriede Haupt in Stettin ein Stillleben : „ Melone
und Trauben " . Von Jakob Hoffmann in Frankfurt a . M . zwei
Bilder : „ Herbstmorgen im Walde " und „Cronberg im Taunus " .
Von Anton Diefsenbach in Hohwald im Elsaß ein Bild :
„ Herbstabend ( Vogesen ) " . Von Karl Heyn in München ein Bild :
„ Bayrische Hochalpe mit dem Wettersteingebirge

" . Von Jofes
Jansen in Düsseldorf ein Bild : „ Alpeulandschast " .

* ® nbnlkni ;i , der im 1 . Buch Mose gerühmte „ Meister in
allerlei Erz - und Eisenwerk "

, hat es sich sicherlich nicht träumen
lassen , daß ihm verschiedene Jahrtausende nach seinem Erdenlnisein
ein Den km al gesetzt werde . Dies soll , wie die „ K . Z ." schreibt ,
demnächst in der Industriestadt Pittsburg in Penusylvanieu ge¬
schehen . Die dortigen Eisen - unb Stahlfabrikauten Haden im
Verein mit bet weslpennsylvanischen Ingenieur - Gesellschaft nud bem
Pittsburger Eisengießer - Vereiu am 11 . October 1897 beschlossen ,
Tubalkain zn ihrem Patron zu erheben unb ihm am Zusammenfluß
bc3 Alleghany und Monongahela zum Ohio eine Bildsäule zn er¬
richten . Der Unterbau dieses weithin sichtbaren Denkmals soll ganz
aus Stahl und Eisen bestehen und ist aus 200,000 Dollars ver¬
anschlagt . Er wird die in Bronze ausgeführte Kolossalfigur
TubalkaiiiS tragen , der mit einem gewaltigen Schmiedehammer auf
einem rrrthünilicheu Ambos ein Stück Eisen bearbeitet .

Kurhaus - Konzert .

Ein seltener Zufall fügte es , daß auch hier Beethovens Leonoren -

Ouvertüre und die große Fidelio - Arie die Glanziiiuumern des Abends
bildeten . Frau Ellen © ulbranfon ( aus Christiania ) soll die Arie
mit mächtigem Stimmklang und unversiegbarer Frische gesungen haben ,
was man wohl glauben bars , wenn man ihrer urkrästigeirDruuhilbenart
gedenkt . Aber auch in vier Griegschen , zum Theil in schwedischer
Sprache gesungenen Liedern ließ die Künstlerin die Schönheit , Krast
und Reinheit ihres Organs und die Eigenart ihres Gesangstils be¬
wundern : strahlende Gesundheit bildet den Grundzug und dar innerste
Wesen ihrer Kunst ; alles Sentimentale , Gesuchte , Zerflossene ist auch im

Empfinduugsansdruck streng vermieden . Dies scheinbar unbekümmerte

Zngreisen in ihrem Vortrag verleiht demselben eine ganz eigene An¬

ziehungskraft , der sich auch das Publikum gestern wieder mit lebhafter
Freude hingab . Der zweite Solist des Abends war Herr Dr . Raoul
Walteraus München , welcher in Liedern von Schubert und Schumann
seine in allen Lagen gleichmäßig edele und schott gebildete Tenorstimme

zu herrlicher Wirkung brachte . Sein Vortrag kann dank der

Leichtigkeit , Geschmeidigkeit und Ausdauer des Organs als der ganz
unmittelbare Ausdruck seiner warnten , durchgeistigten Empsindiiugen
gelten . So waren beim alle diese Lieder — vornehmlich
auch das zngegebeur . Komm ' wir wandeln " von Cornelius —

wahre Meisterstücke fein anfgesparter Vortragsknust . Wie selten
sind dock) allerorten solche „ denkenden Tenoristen " ! ' Man kann sie
garnicht genug bewundern . Herr Dr . Walter errang denn

auch einen vollkommenen Erfolg . — Das Kurorchester stand
an diesem ersten Konzertabend wieder unter Leitung des Herrn
General - MnsikdirektorS Felix Mottl . Alles Wiffenswerthe ist
über ihn gesagt : man kennt die nnnachsichlliche Bestimmtheit , diese

mannhafte Art seiner Direktion und seine Kunst , sich mit dem

Orchester in geistigen Rapport zu setzen ; und man kennt auch
dje frische jugendliche Ausnahuiesähigkeit unserer virtuos ge¬
schulten Kurkapelle — um zu begreifen , wie diese Wechsel¬

beziehung zwischen Dirigent und Orchester auch gestern wieder

die glänzendsten Resultate erzielte . Die achte Symphonie F - dur von

Beethoven mußte in so vollendeter Ausführung einen großen Genuß

gewähren . Es ist ja auch so recht ein Werk zur „ Freude und Wonne
des Menschengeschlechts "

erschaffen : wie mild und einschmeichelnd
umfängt uns das liebenswürdige Allegro , wie lebendig sproßt
und blüht es in dem prickelnd -graziösen Allegrelto , wie feierlich

stolzirt das gravitätische Menuett einher , welch übermüthig -

sprudelude Freude im letzten Allegro ! Die Symphonie erregte
stürmischen Beifall . Den Schluß des Abends machte die schon

genannte „ Leonoren - Oitverlüre "
, welche die Kurkapelle nicht minder

feurig in Angriff nahm als drüben die Theaterkapelle . Wenn im Kur¬

hause manche Einzelheiten noch glanzvoller klangen , so ist da »

allein der ungleich günstigeren Akustik zuzuschreiben . An bet

Direktion des Herrn Mottl war besonders auffallend eine

noch freiere Modifizirnng im Zeitmaß des Allegro : Herr
Mottl geht erst ganz nach und nach in das Haupt -Tempo über und

weiß es auch bei der Wiederkehr mit ungemeiner Elasticilät zu be¬

handeln . Die Ouvertüre wurde im klebrigen in geistreicher Auf¬

fassung und vom Orchester mit einer förmlich ehernen Wucht durch¬

geführt und forderte noch einmal ben vollen Enthusiasmus bei

Königliche Schauspiele .

Freitag , den 29 . October : „ Lidelio " . Oper in 2 Akten
von L . v . Beethoven .

Die „ Große Leonoren - Onvertnre Nr . 3 "
, ehedem meist in ben

Zwischenakt der Oper verlegt , würbe gestern zu Beginn berselben
gespielt . Sie paßt da entschieden besser hin als in den Zwischenakt -
wo sie die Entwickelung des Dramas in allzu schroffer Weise plötzlich
unterbricht und durch ihren Siegesjubel die bangen Todesseufzer der
bann folgenden Introduktion zum 2. Akt unverständlich und wirkungs¬
los machen muß . Auf die große Leonoreu -Ouvertüre folgte gestern
unmittelbar die eigentliche „ Fidelio - Ouvertüre "

; Sie nahm sich neben
jenem gigantischen Wnnberban etwas gedrückt und überflüssig aus ;
vielleicht versucht man es einmal mit der „ Großen Leonoren -
Onveriüre " allein , dies entspräche wohl am ehesten den
Bcethovenschcn Intentionen . Beide Werke wurden unter Herrn
Kapellmeister Mannstädts Leitung mit begeisterter Hingabe
gespielt . Nenbesetzt waren im ersten Akt dieParlieeu derMarzelline
und des Jscyrrino . Fräulein Grob ließ wieder erkennen , daß sie
echt ninsikalischeS Talent und tüchtige Schulung besitzt — die
kleinen aber nicht leichten Koloraturen ihrer Partie wurden
verständig phrasirt und sauber ausgeführt — , aber daS
Organ klang doch so scharf und angegriffen , daß der Genuß an den
Bestrebungen der fleißigen Sängerin arg beeinträchtigt wurde . Daß
Herr Patek sich nach beliebter Tenoristen -Weise in ben Ensembles
rinnöthig hervordrängte , bnbor schützten ihn feine bescheidenen
Stimmmittel , die sich im Gegentheil hier und da ganz an¬
sprechend entfalteten . Herr Müller , als Pizarro siegreich
gegen die einschneibenden Disfonanzen seiner Rache - Arie an «

kämpfend , und als Rocco Herr S ch w e g l e r — ein Schwelger in
stiminlicher Krast und Fülle — waren gute alte Bekannte . Das

Hauptinteresse sammelte sich natürlich ans die Darbietung der Frau
Renß - Belce als Leonore . Die machtvolle Persönlichkeit der
Künstlerin , ihre belebte Mimik , das fein durchdachte Spiel ,
jede Bewegung groß und edel gehalten , die vortreffliche
Aussprache , beim auch bet hier so wichtige Dialog klang voll und
eindringlich — alles Das einte sich auch in dieser Kmistleistung zu
einem schauspielerisch sehr bedeutsamen Gefammtbiloe . Die musikalische

* Das badische Wahlresultal ist folgendes : 27 National -
liberale , 21 Gentrum , 5 Sozialdemokraten , 5 Demokraten , 2 Konser¬
vative , 2 Antisemiten , 1 Freisinniger . ( Hierbei ist Lörrach -Land den
Natioualliberalen zugerechuet , bas andererseits die Freisinnigen sich
znsprechen .) Die Nationalliberalen hätten im ersten Falle fünf , sonst
sechs Mandate verloren . Das Centrnm wahrt seinen Besitzstand .
Abgeordneter Wacker schließt einen Artikel im „ Bad . Beobachter " :
„ Nach der Wahlschlacht " mit folgenden Sätzen : „ Der hervor¬
stechendste Charakterzug der eben beendeten Wahlen ist die Er¬
scheinung , die früher schon zu Tage getreten ist , wenn auch
nicht in gleichem Umfang : Die Nationalliberalen haben keinen
sicheren Bezirk mehr . Auch wo das Centrnm kaum in Betracht
kommt , wird ihr Besitzstand ernstlich in Frage gestellt . Die groß -
herzogliche Regierung ist nun vor die ernste Frage gestellt , ob sie
bem

'
Rechnung tragen will , was der eben beendete Wahlkampf für

Jedermann verständlich lehrt .
" Der sozialdemokratische „Volks -

freunb " ist der Meinung , baß das Ministerium Eifenlohr mit diesen
Wahlen auf das Haupt geschlagen sei .

* Zo - Sirlenmißhnndlmiecn . lieber eine Reihe fortgesetzter ,
empörender Soldateumißhanblnngeu und ihre gerichtliche Sühne
berichtet bas „ Würzburger Journal

" : Wegen 51 Bei gehen bezw .
Verbrechen der Mißhandlung Untergebener , 10 Vergehen des Miß¬
brauch « der Dienstgewalt durch Geschenk -Annahme , eines solchen durch
Zerstörung von Dieustgegeuständen , je einer Verbrechens des Miß -
branchs der Dienstgewalt durch Abhaltung Untergebener an der
Veschwcrdeführnng und bet Bestimmung znm Belügen eines Vor¬
gesetzten stand nm 25 . b . M . vor bem Militärbezirksgerichte ber
Unteroffizier Matthias Effel der 5 . Compagnie bes 2 . Fnßartillerie -
Regiments in Metz , ein Arbeiter ans Freynng bei Amberg . Effel
gesteht feine Schindereien größtentheils zu unb will sich lediglich
„ einen Spaß

" gemacht haben . Die Geschworenen bejahten von den
gestellten 63 Schuldsragen 62 unb verneinten besonders in keinem
Fall „ bas Schmerzgesühl

"
. Der Staatsanwalt legte bem Gerichts¬

hof ans Herz , baß Essel ein Schandfleck der bayrischen Armee sei,
der sich seinen Untergebenen gegenüber feig , bübisch und cynisch be¬
nommen habe und beantragte 3 Jahre Gefänguib , sowie
Degradation . Effel wurde dein staatsanwaltlicheu Antrag gemäß
verurtheilt .

* Der vo » einer gagelverstchernuizs - Gesrüschaft neuer «
dings beschlossenen Statutenänderung solgenden Inhalts : „ Wer
seine Versicherung auf mehrere Jahre abgeschlossen hat , gilt bei Ab¬
lauf dieser Jahre , wenn er nicht kündigt ober nichts Anderes aus¬
drücklich bestimmt , als auf die gleiche Zahl von Jahren wieder ver¬
sichert " hat der Minister für Landwirthschast die Genehmigung ver¬
sagt, da bei Nichtkündignng mehrjähriger Versicherungen höchsten »
die Lerlängernng aus ein Jahr , nicht aber die Verlängerung auf die
Dauer ber ganzen Versicherungsperiode als bem mnthmaßlichen
Willen der Versicherten entsprechend anznsehen ist . Da der hiernach
als unzulässig bezeichnete Modus der Prolongation and ) bei einzelnen
bestehenden Gesellschaften eingesirhrt ist , ist nugeorbuct worden , daß
die Statuten und Versicherungsbedingungen derGesellschasten daraufhin
einer Prüfung unterzogen unb vorkooimeubenfallS bie Gesellschaften
zu einer Aendernng biefer Bestimmung veranlaßt werden sollen .

* Kleber den preußischen Adel auf den deutsche »
Llnivrrsttäten wirb mitgetheilt : Von ben 30,445 Studenten , bie
im Sommer - Semester auf deutschen Universitäten studirteu , gehörten
836 zum Adel , 172 zum ausländischen , 664 znm deutschen Adel .
Unter ben 664 waren 427 Adelige an « Preußen . Preußen stndirten
insgesammt auf deutschen Universitäten 16,604 . Von ben
427 Adeligen aus Preußen stndirten 3 Zahuheilknnde , 4 katholische
Theologie , 10 Cameralia , 12 Pharmacie , 13 evangelische Theologie ,
24 mathematisch - iiaturwiffeisichasiliche Fächer , 27 philologisch -
historische Fächer , 28 Landwirthschast , 46 Medizin , bann in großem
Abstand ‘260 Jura . Unter den ftubirenben Preußen bildet mithin
der Adel einen Bruch ! heil von 2,6 pCt ., bei ben preußischen
evangelischen Theologen (1575 ) 0,8 pCt ., bei ben Medizinern ( 4551 )
knapp 1 pCt . , bei den Mathematikern unb Natnrwissenschastlern
( 1657 ) , 1,4 pCt ., bei ben Philologen uub Historikern ( 1757 ) 1,5 PCt .,
bei ben Juristen ( 4473 ) 5,8 pCt .

* zlundschnn im Reiche . Dem Lippeschen Lanbtag
ist ein Gesetz , betreffend die Thronfolge und Regentschaft , zngegangen .
Ans der Vorlage geht hervor , daß die gräfliche Linie Lippe - Biester -
felb folgende thronberechtigte Mitglieder hat : 1 . den Grasregenteu ,
2 . dessen Sohne , 3 . dessen Brüder , 4 . die mänulicheu Nachkommen
der Vorgenannten aus deren zur Zeit bestehenden und ans allen
künftigen auf Grund dieses Gesetzes sauktionirteii Ehen . Z14 handelt
von ber Sanktion der Ehen . Hierzu gehört bie Einwilligung des
Familienoberhauptes und die Erklärung , baß bie Ehe standes¬
gemäß ist .

'
__
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Rubolstabtschen . deraugeklagtwird . denRentnerA . SchönlankzuBeffiti ,
der sich mit v . B . zum Betriebe einer Kunsthandlung verbunden hatte ,
nm 30 - bis 40,000 M k. betrogen zn haben . Der Angeklagte ist

dadurch hier besonders bekannt geworden , daß er im vorigen Jahre
vom hiesigen Schwurgericht tvegcn betrügerischen BankcrottS yi
4 Monate

'
n Gefängniß verurtheilt worden ist . Damals hatte er m

Hattenheim eine großartige Villa erbaut , war aber in Konkurs gerathen
und hatte eine Anzahl zur Konkursmasse gehörige Silbersachen versetzt .
Den zahlreichen dickleibigen Aktenfascikeln nach , die zu der heutigen

Verhandlung auf den Gerichtstisch gelegt werden , wird die Sitzung
recht lange dauern . Aus der Vernehmung des Angeklagten über

seine persönlichen Verhältnisse geht hervor , daß er ein bewegte -

Leben hinter sich hat . Er ist Lehrer der Aesthetik an der

Kunstschule zu Weimar gewesen , hat diese Stelle vor etwa

10 Jahren ausgegeben und ist seitdem schrittstellerisch thatig
sewesen . Er war verheirathet , ist geschieden worden und danach
seine Frau gestorben . Abgesehen von der hicsige » SchwurgerichtS -

sache ist v . B . schon zweimal wegen Betrugs in Unterfuchnng gewesen ,
die erste s-dtvebte in München , wo v . B . eine Wittwe Hagen um

200,000 Mk . geschädigt haben soll , sie endigte mit . der Einstellung
des Verfahrens , die zweite in Halle und endete nut Freisprechung .

RolkswirthschafLUchso .

Geldurnrkl . Coursdericht der Frankfurter Börse

vom 80 . October , Mittag « 12 ' / - Uhr . Credit - Actten SM - .
Disconto - Commandit - Antheile 200 .60 , Staatrbahn -Actie » 283 ' /, .
Lombarden 73 - /». Äotthardbaüu - Äkiicn 149 .50 , Ceittralbabii 14080 ,
Nordostbahu 113 .30 , llnioubahn — , Laurahutte -Actien 1 <2 — 1 <3,
Gelseulircheuer Bergwerks - Aktien — , Bochumer 19a .5O, Harpener
187 — Italiener 92 .20 , Dresdener Sank — , Darmstadter

Bank Berliner Handels - Gesellschaft 169 .50 , Tendenz : fest .

Wien 30 . October . Ocsterreichische Credit - Actien 3o3 .7o ,
StaatSbabn - Actien 335 .20 , Lombarden 83 .- . Mark -Noten 58 .80 .

GxrichtssaaZ .

- rvlesbaveir , 30 . October . ( Strafkammer .) Vor¬

sitzender : Herr Landgerichtsrath de Niem . Vertreter der Komgl .

Slaatrauwaltfchaft : Herr Referendar vr . Band . unter Alst stc z I

des Herrn Staatsanwalts Wachte !. — Der Schrcinergesclle Franz

Josef
"

61 ). von Hochheim , geboren 1863 zu Mainz , hat sich am I

27 . Juni c. in der Withelmischen Gartcüwirthichast zu Hochheim I

des Hausfriedensbruchs fchuldig gemacht . Da er dort seit Langem I

ttod ) mehrere Mark auf dem Kerbholz hatte , so wurde ihm die Ver - I

abreichuiig von Bier verweigert und er ausgesordkrt , das Lokal zu vcr -

las ' eu . Dieser wiederholten Aufforderung leistete Eh . avcr keine Folge ,

machte vielmehr Skandal und mußte mit Gewalt an dl - Lilit gesetzt

werden . Diese Widerspenstigkeit ist ihm schlecht bekommen . , da ^

Schöffengericht zu Hochheim hat ihm dafür 5 -vage Gcfirngnig zu -

diklirt ; dir Straskammer sah feinen . Grund , seiner Berufung

stattzugeben und an diesem Unheil etwas zu andern . —

Die zahlreichen Diebstähle , die im October v . I . h :er und in

Frankfurt a . M . verübt worden sind und die Strafkanimer hier

sckion einmal befchästigl haben , bilden noch einmal den Gegenstand

der nächsten Verhandlung . In der früheren Sitzung wurden eine

Frau aus Frankfurt und der Spezereihändler frühere Hullsgesangeii -

ansfeher Rammin von hier , die den Dieben viele der gestogleuen Lachen

abgc !iomm - u haben , wegen Hehlerei bestraft die tftau mit 6Monatcn

Gefängniß , R . mit 2Jahren6Moi >atenZuchlhauS . H - ut - cr ci intder

Maler Moritz Scheuer von Frankiiirt a . M ., geboren daselbst 1867 ,

vor den Schranken unter der Beschuldignug, . mehren der traglichen

Diebstähle gemeiuschastlich mit dem Taglohuer Hch . ^ . i^ el von

Frankfurt verübt zn haben . In diesen Fallcn hai .dclt es llch

um eine goldene Uhr im Wert he von 117 SJif . , UaiifdRtteiu

knöpfe , Breche , graues Kleid , ein Cape , Brome , Lwuhe uud

einen Negenfchirm , die der Wirthfchasterin der Anstalt „ Lindenhos

hier , Anna Franz , und einen Havelock , der dem KapeUmcl . er

Sauerborn in Frankfurt a . M ., in der „Neuen Börse daselbst ,

gehörten . Scheuer will sich an den Diebstählen mcht betheistgt haben ,

er hätte ja zwar Vorstrafen — er ist fünfmal wegen Diebstahls ,

zuletzt in 188
'
9 mit 3 Jahren Zuchthaus vorbestraft - und so liege

es am Ende nahe , daß er sich betbclligt yaben konn . e, aber

er versichere , daß er dies nicht ßttlmn . Er gatte ja mit

Witze ! und dessen Schwester , der wegen Hehlerei ver -

nrtheilteu Frau Sprengel , verkehrt , aber durch die lauge

UulersuchungShast habe fei » Gedächtnitz gelitten . Aien st- aletot

5bU Scheuer in der . Neuen Börje "
. adgehaugt uiid leuien Kum¬

panen geschenkt haben , todieucr ist wiederholt in der Irrenanstalt in

Frankfurt geweseu , aber geisteskrank ist er nicht , wie der Direktor

der Anstalt , Herr Dr . Vizoli , Henle erklärt . Er ist wiedeihort aus

der Anstalt entwichen , ilidem er vorher die Wärter besto .slen hatte .

Die heutige Verhandlung verlief resultatlor , sie muß vertagt werden ,

da eine wesentliche Zeugin , Frau Sprengel , mcht elichleueiitL . -

Die nächste und letzte Verhandlung richtet sich gegen den Professor

Dr . phil . Eduard v . B . von hier , geboren 1852 zu ^ raukeuhauscn un

durch die Anstalt und die Nö ,
liebe Gott hat uue aber illiebe aufgebracht werden . Der

Wandlung und Vergrößemnssten Jahre nach unserer Um «

wir nur mit einem Fehlbetv gnädig beigestauden , daß

habe » und auch für diese Swn ca . 5000 Mk . abgeschlossen
und die Hoffnung , daß uus g: haben wir das feste Vertanen

Vergrößerung der Anstalt , an in werden wird . Allerdings an

Pläuen liegend , erzählt wird , inkaus rc -, wie es , als in unseren

nächst gilt es unser Defizit bin wir vorerst nicht denken ; zu -

größern und sicher stellen — en , d . h . unsere Einnahmen ver -

Wer aber meint , das neue Pa daun unsere Schulden abtragen ,

gebaut , den laden wir herzlichstist sei zu großartig , »n luxuriös

zn besichtigen , er wird sich va , unsere Anstalt zu besuchen und

und seht , Ihr seid Alle von sgentheil überzeugen ! Also kommt

— E . Uitstsalon Anngv " Hcrzen wlllkommen .

sind : « 7 . v . Berg „ Rosen "
, aunusstraße 6 ). Neu ausgestellt

„ Nioudscheiiilandschast
"

, E ^ orreggio „ Zugspitze
"

, L . Donzelle

F . v . Kleudgeii „ Mond !cheiu "
cher ( Berlin ) „Fraueiichiemsce .

N . Kucke in 2 gtosenstillleben/rtana
" und „ Lawirende Bilmicella ,

Zum Todteusest wird uuserke „ Stillleben "
, W . Pero „ Lübeck .

zwei aus diesen Tag Bezuchätzte Rlalerin Fräulein M . Arndt

driugeii , und sind ferner -cude Oelgemälde zur Ausstellung

Radiruugen des bestbekanv nächste Woche eine Kollektion

sowie Steindrucke von WilMalerradirers Alexander Frenz ,
- KaUarseUschntt . Steinhauseu vorgesehen .

8 ' / - Uhr , findet in der Resdntag , den 1 . November , Abends

stkllung des WinterprograPion PothS , Lauggaffe 11 , die Fest -

— Salb vr » plie ? elitatt

gebiete ausgcb reitete bederer sich auf die nördlichen Knsten -

nächsten Tage auhalten , : Hochdruck dürfte auch noch für die

obgleich er 1 . Ordnung ist ; auch der kritische Termin vom 2 >.,
sch läge zur Folge habe » dr eine geringe Zunahme der Nieder -

wir für die ersten Novcmbe Destp stärkere Niederschläge erwarten

Schneefälle übergehen dH welche unmittelbar daraus in starke
Termin 3 . Ordnung . Vf . Der 9 . November ist ein kritischer
trockenes und vom 15 . all . ab erwarten wir zuerst sehr kaltes ,

— „ Lolral " - Cl >»' 0t » ies Wetter .
die Sstirytt -^ ^ ier c.-itbew Mit dem heutigen Tage verschwinden

Depescheubüreau Herold .

Kerli » , 30 . October . Die Morgeublätter koustaliren , daß durch

den gestrigen Besuch des Kaisers beim Ncichskauzler ( der Kaiser

war vor seiner Abreise nach Liebenberg drei Vierte ! Stunde beim

Fürsten Hohenlohe ) das V e r b l e i b e n d e s F ü r st e n H o h e nl o h e

im Amt gesichert ist . Der Besuch ist ferner als Besiegelung

des Entschlusses , die Militär - Slrasprozeßordnuna an den Reichstag

zu bringe » , zu erachten . Die Uutcrreduug zwischen dem Kaiser und

dem Reichskanzler trug einen überaus herzliche » Charakter . — Der

„Nat .-Ztg .
" zufolge dürfte der Entwurf der Militär - Strafprozeß -

orduuug in den nächste » Tagen ans bett Ausschüssen au das Plenum

bc8 DmideSraths gelangen ; die Eventualität , daß er dort liegen

bleibt , ist nunmehr ausgeschlLssen und sicht fest, daß er an den

Reichstag gelangen wird .
« erlit, » 30 . October . Den „ Derl . N . Nochr ." zufolge ist der

NegieriiugS -Präsident Freiherr v . Nheiubabe » zum General¬

direktor der inbiteftc » Stenern anserwhen . — Wie der „ ^ osf . Ztg .

aus Budapest gemeldet wird , beabsichtigt K a i s c r F r a » z ofef

„ ach Wie » abzureisen . Silan hofft daun , daß dic Knie rasch ihre

Lösung in einer ober der anderen Form finden werde . Dte Bertchie

aus Wien über die Vorgänge im Neichsratb machen hier großen

Eindruck . Alle Zeitttußsstimnieu sind darin einig , daß cs ein Fehler

war Aadeni so lauge am Sinder zu lasse » . Vicifach glaubt man ,
cr werde doch noch ein Versuch gemacht werde » , nach ungarischem

Muster mit der Opposition ein Kompromiß zu schließen , wodurch

nicht nur das Provisorium , sondern auch die Rückkehr zu normalen

parlamentarifchen Verhältuissen gesichert werden soll . Von der An¬

wesenheit der Kaisers in Wien werde tn dteler Richtung eine günstige

Wirkung erwartet .
Lvirn , 30 . October . Die letzte Sitzung des Abgeordueten -

bauies ist erst gestern Abend gegen 8Uhr geschloffen worden . Um

7 Uhr war die geheime Sitziiug in eine öffentliche umgewandelt

wordeti . Der Tuiunlt war schließlich so groß , daß der Vtce -

vräsideut die Sitzung schließen mußte . Die nächste Sitzung wird

erst Donnerstag nächster Woche stattsinde » . — Die Journale

iännutlidjer fluteten toiiftfltirtn , bic jicfliiiunQ uno uic

Mciiorität des Parlaments gestern im Abgrordnctenhause emegrotze

Niederlage erlitten staden . D «e Stift djttn über die - ^0 «' lkgnen ^tn ,
welche Badeni hieraus ziehen wird , sind getheilt . Nur die „ Arbeitcr -

zeitiing
" glaubt , daß Badens seine Lage begreife » und daraus die

gebotenen Konfeaiienzen ziehe » wird .

Kra, , 30 . October . Die Schlußverhandlungeu gegen de »

Berliner Schriftsteller Bruno Wille , welcher hier wegen eines frer -

deukerischeu Vortrages verhaftet wurde , finden Ende November stau .

Kehle Nachrichten .

eigen rt Drnhlbcri chl BeS „ SBitSBaletut Xagttatl " .

Korkin , 30 . October . Nachdem der Bundesrath die Pleuar »

sitztiugen wieder ausgenommen hat , wird demnächst der Entwurf zur

Militär - Strasprozeßordniing zur Berathiing und Beschlußfassung ge¬

lange » . Somit ist die Vorlage des Eutwurfs an den Reichstag gesichert .

Coiitinental - Telegraphen - Compagni e.

Kerli » . 30 . October . Dem „ Berl . Tagebl ." znfo . ze hat die

Staatsanwaltschaft gegen das freisprechende Urtheil , betreffend
den Bankier Sternberg und Genosse » , Revision eingelegt .
— Die Nat .- Ztg . " meldet : Die hier versinuiuelteii preußische »
Landesdirekloreu beschlossen eine gleichmäßige Regelung der Ge¬

hälter der Provinzialbeainten , soweit es thuulich und die

lokale !, Verhältnisse es gestatten . Als Grundlage wurde, , mindestens
die Staatsgchäiter und , wo ersorderlich , eine höhere Dotiruug an »

genommen . . _ , ,
Wie » , 30 . October . Eine Anfrage Stein wende rs bcant »

woiteud , erinnerte Viceprästdeiit Abrahamowicz am Schluß der

gestrigen Sitzung des Abgeordnetenhauses an die plötzliche Erkrankung
des Präsidenten Kathrein während der Frühjahrssession , deren

eigentlicher Gruiid in der Sorge und dem Kummer bestand , daß ,
wie Kathrein wiederholt änderte , er mit der gegenwärtige, ! Geschäfts «

orduuug in diesem Haufe nichts leisten köuiie . Er glaube , versichern

zu können , wenn ihn die Kollegen nm eine vertrauliche Eiklarnn ,
bitten würden , er ihrem Wunsch gewiß Rechnung tragen wurde . Er

könne versichern , daß der Antrag Jaworskis Kathrein gänzlich un «

bekannt war , da der Antrag zur Zeit der Demijsioii KathrctuS noch

garuicht abgefaßt war .
« om , 30 . October . Wie die Blätter melde » , wäre die Ankunft

des österreichisch - ungarischen Ministers des Auswärtigen , Grafen
Goluchowski , i » Monza am 6 . November zu erwarten . An

demselben Tage dürste auch Ministerpräsident di Nudini dort weilen .

Athen , 30 . October . Der „ Ephemeris " zufolge setzte die

Regierung im Budget die Ausgaben für die Verwaltuiig auf
65 Millionen Drachmen fest und gab Befehl , daß alle Ausgaben in

den Verwaltuugszweigei , gekürzt werden . Der KriegSiuinister erklärte ,
im Kriegsu,inisierium ( eine Kürzung der Ausgaben eiutreteu lassen

zu können , beaulragle aber , daß einige Zweige des Ministeriums ,
die mir indirekt in Verbindung mit der Armee stehe,, , wie dieiemge »

der öffentlichen Sicherheit , mit dem Ministerium der Innern Der»

I bunben werden .

KonstantinopZ , 30 . October . Eine große Menge von

I Kleidiiugsstücken , Zelten und Vorräthen ist neuerdings wieder a »
I die türkischen Vesatzu » gstrnppen in Thessalien abgegangen .

$ kn >- ye >i lt , 30 . October . An Stelle des in der vorletzten
Nacht verstorbenen Henri ) George ( j . Ausland ) ist nunmehr dessen

Sohl ' , der gleichfalls de » Namen Henry trägt , von demselben
Comitö als Kandidat für die Bürgermeisterschaft anfgestellt würden .

Neuzeit gebührend gefeiert ; prachtvolle Illustrationen haben viele I

dieser Sehristen wirkungsvoll belebt ; Wiebergaben von Hand - I

schristen berühmter Persönlichkeiten sie interessanter gemacht . Er

chien daher kaum ein Bedürsniß vorzuliegen , den üleicheu Gegen - I

stand noch einmal zn behandel » . Gleichwohl hat der Herr Verfasser

gegenwärtiger Schrift die « unternommen , indem et habet von einem

neuen Standpunkt ausging . Er beschränkte sich nicht auf die Dar - I

stell » ug desEiiirelueu,suchte vielmehrdeu Kausalzniammeiihangzwischeit
Vergangenheit und Gegenwart zu ergründen und daran die VorauS -

setzinigen der Zukunft zu knüpfen . Ohne die deutsche Vergaugeuheit zu
kennen , wird es schwer , die Gegenwart zu verstehe » . Name » tlich

gilt dies für die Jugend . Für diese schrieb er vorzugsweise fei » I

Buck . Daher hat er uns darin zunächst die Entwickeluiig des alten I

deutschen Reichs , dessen Glanz , Verfall und Untergang vorgesuhrt I

und dabei das Hauptgeivicht auf die Ursache » des letzteren gelegt , I

die et theilS in de » persönlichen Eigenschaften der Kaiser , thens nt der

schwachenGriuidlageuutlebeiislänglicherWählbarkeitzufindeu glaubt . I

Nur als treueVasalle » dieserKaiset treten zunächst dieHohenzollern

auf . Aus ritterliche » Burggrafen von Slürnberg wurde » Ltell -

vertreter des Kaisers in der Mark , bann Markgrafen und Kur¬

fürsten ; aus diesen nach zahlreiche » Kämpfen mit Schwert und Feder

Könige von Prenßeu riiid nach dem französische » Rieseiikampf erbliche I

deutsche Kaiser . Nicht der Zufall , sondern eigene Kraft bahnte ihnen den

Weg , den bet Himmel segnete . Wie dies geschah , namentlich der I

Heranwachsenden deutschen Jugeud zn zeigen , stellte der Herr Ver¬

fasser sich zur Aufgabe , die er » ach niemer Ansicht so ge chickt gelost ,

daß ich das Buch , welches nicht die Präleusion macht , mit den

Werken berühmter Meister deutscher Geschichte in Koukurreuz zu

treten , sondern nur bezweckt , deren Ueberblick und Verstanduiß zu I

erleichtern , mit voller Ueberzeugung nicht nur der Jugend, , sondern

ebenso wohl jedem Freunde deutscher Geschichte glaube empfehlen zu I

dürfen . Das Werk soll bis Weihnächte » fertig voiliegc » . I

- yjie man beim Kaffe - sparen Kann . I, , der Regel

brauate ich , wie man dem „ Praktifchen Wegweiser msttheilr , zum !

häuslichen Bedarf 1 Psd . rohen Kaffee . Nun nahm ich eines Tages

bloS Psd . und gab das in Würfel gefchustiene und hart gedorrte

Brod von */« grobem HauSbrod in die Maschine . Das Vrenueii |
geschah wie jedesmal , das Brod jedoch nahm alle öffgen ^ --Ifile be -j <

Kuffees an und somit auch alle andere » Eigenschaften . Beim Zu¬
bereiten des Kaffees , wo natürlich auch das Brod mitgemalücn wurde ,
konnte man nicht das Geringste schmecken und war der Kaffee reni I

und wohlschmeckend davon .
— Wiesbadener Krone » - § ranrr « f . Der Aiifsichtsraih

hat beschlossen , der zuiu 27 . November c. nach Wiesbaden emberufeueu

Geueralversanimlung die Vertheiluug von 5 pCt . Dividende vor -

znschlagen bei erhöhten Abschreibungen wie im Bortahr . !
— Grobe » Unfug der schlimmste » Art verübte gestern Nach - !

mittag in der Marktstraße ein betrunkener Kohleuarbeit - r . Der¬

selbe ließ sich mit dem Oberkörper in ein von zwei Herren besetzte ?

Halbverdeck fallen , lief bann , als er gebührend ziiruckgewieseu
worden war , dem Wage » nach , griff in die Speichen eines Rades

und kam fchtießlich unter den Wage » zu liegen . Daß er ohne Ver¬

letzungen davon kam , hat der Trulikeubold nur der Ausmerkfamkeit

des Kutfchers zu verdanke » .
— Kleine Uotiren . Der evangelische Kircheiigelaua -

Perein unter Leitung des Herrn Hosheiuz wird morgeii Vor¬

mittag beim Haiiptgottesdienst in der Marktkirche Mitwirken . — Das

Textil - Mliseum im Ra thhauS ist — weil unheizbar — vom

1 November an geschlossen . In besonderen Fallen wende man sich

an Herrn Fr . Fischbach , Biörstadterstraße 20 . — Der Mauiiernesaiig -

Vereia „ Cacilia " unternimmt morgen , Sonntag , einen Famiuen -

Ansflng nach Dotzheim zu seinem Mitglied Herrn W . Hohn „ Zur

Krone " . _ _________ -

* Oberursel , 29 . October . Öerr Josef Füller , Stadtselietär

zu Köln , wurde gestern aus der Zahl von mehr als hundert Be¬

werbern zum B ü rgeruie i st er gewählt . Zuller war laiigere

Jahre in Homburg v . b . H . Bezirksfeldwebel und dadurch auch hier

eine bekannte Persönlichkeit .
* Koliappel , 29 . October . Unter dem Verdacht , den Mord¬

versuch auf den HülfSförster Rieß verübt zii haben , wnrde in

Kirchähr ein 16 -jähriger Bursche Namens Rubritz verhaftet und

in das UutersnchnngSgesängniß nach Limburg verbracht .
* Sann » , 29 . October . Gestern Abend , 9 Uhr , wurden auf

dem hiesigen Westbahnhof dem in dc » dreißiger Jahren stehcnden

verheiratheten Stationsalsistenten Schröder aus Lampertheim von

einer Lokomotive beide Beine am Oberschenkel abnefahreii .

Der Beamte wollte die Geleise überschreiten und beinettte nicht die

gerade auswechselude Maschine des PersonciizngeS Nr . 172 , die ihn

erfaßte . Der Verunglückte erlag nach kurzer Zeit den erlittenen

Verletzungen .
* Govlcn, , 28 . October . Der Braumeister der Huiier -

inaniifchen Brauerei in Sapn schoß sich gestern eine Revolverkugel

in die Schläfe . Erst der vierte Schuß scheint seiucm Leben em

Ende gemacht zu habe » .

△ Mniur , 30 . October . Rheinpegel : Donuittags 0 m88 cm

gegen 0 m 91 cm am gestrigen Vormittag .

Schillerplab ) vereinigt iuiTib1oj $ ie beiden Geschäfte sind von Herrn
Namen des Besitzers in be <

^ Inhaber ber Firma „ 81. Schirg ,
Lokale Wilhclmstraße 18 , E >» und werben „ nnmehr nutet dem

Die Eröffnung der eriveitertnz , vergrößerteri und neu eingerichteten
lokalitäten in der Wilhelmstrskk ' e der Friedrichstraße , weitergesnhrt .

— Dao Waarenretcheis und neu ausgestatteten G -schasts -

ttnb Gewerbetreibende , bc (oijr Ile erfolgt heute Llbeud .

aroßer Wichtigkeit , die hc fä -Zchutzgesetz . Für Viele Kaufleute

Gesetzes zum Schutz ber 2Bar b . g aber für Fabrikanten ist es von

Kaufmännifche Verein hat tuLiäd )Iid )flen Einzelheiten de « neuen

Sack aus Leipzig , vereidete ŝ bezeichnungen zu kennen . Der hiesige

gericht Leipzig , zu einem ilh » ; halb den Herrn Patentanwalt Otto

Die Vorträge des Herrn Sachverständiger am Kömgl . Laiid -

Klarheit , sind leicht ücrftä '
, ag über diesen Gegenstand gewonnen ,

steilungen besoiiders iuterep11 10 Sack kennzeichnen sich durch große

Mittwoch , den 3 . Novembezu
' '

lich und werden durch bildliche Dar -

Krokodil "
, Louisenstraße , , i gestaltet . Der Vortrag findet nächsten

willkommen . , „ r Abends 9 Uhr , im Vereinslokal „ Zum

— Musterschutz fust »« ». Der Eintritt ist frei , Gaste sind

Bestrebnngeii des Rothen ; '
,

sind bisher ergebnislos dp p das Aottze Kren ?. Die lahrelangen
in beit allgemeinen Verstt ^ reuzeS zur Erlangung staatlichen « chiitzes
immer häufiger von and «rlaufeii . Das Rothe Kreuz ist immer mehr

Deshalb hat ber Vereinst, : hr übergegangen , feine Schwesterntracht
ein gemeinfaineS S8erbant < eren Krankenpflegerinnen benutzt worden

Kreuz und ber Inschrift ber deutschen Pflegeanstalten tn Cassel

vom Rothen Kreuz
" ) aursfabzeichen ( versilberte Scheibe mit rothein

gesetzeS gesetzlich gegen Skgn 'Jcrbanb betitscher Krankeiipflegeanstalteu

— 3ie Fürsorge kommen itnb auf Grttnb deSMustetfchntz -

biesclbeii i » den großcv ächahmuug geschützt .

Hafenstädte des 2Iu8lat . fflv unser - Seclenke , bere » Zweck cs ist ,
eine immer größere AI , siufichen und materieneu Gefahren der

Wohl utiferer Seeleute Sds zu schützen , gewinnt erfrenltcher Weise

lande immer mehr gei stzdehniing und ihre Bedcutung für das

erteiinung Sr . Majesti svie deren Angehörige wirb auch im Bäter -

Wodlfahrtseinrichtung .pürdigt , wie ihr auch die allerhöchste 8ln -

beutscheii Secmannsmisl ^ des Kaisers zutheil wird , lieber diese

nächsten Dienstag , Abei ' ^ jrd bet Präses des General -Comiws ber

halten , worauf wir hie .sign in Großbritannien , Pfarrer Harms ,
- Eisrul -atznure 8 Uhr , im Rathhanssaal einen Vortrag

ab eiutreteude Acnderu
'
urch Hinweisen .

zugcS auf ber Streö Wir machen auf bie vom 1. November

Der Zug geht von LaZh ^ jn der Fahrzeit des ersten sog . Arbeiter¬

um 5 Uhr 10 Mn . fr kiLangenschwalbach -Wiesbadcn aufmerksam ,
ab Zollhaus um 4 Uh ^ enschwalbach statt wie bisher 4 Uhr 25 Mm .

— Sra >nteuget >-ny nach Wiesbaben . Montags geht berselbe

gab das llleichsgericht 10 Min . früh , statt wie bisher 3 Uhr 30 Mm .

preußischen Richters , rait . Eine Aussehen erregende Begründung
abbüßte und für bieie

"
ejner Entscheidung , wodurch die Klage eines

sollte , für gerechtfcrti ^ „ ^ egen Zweikampf 70 Tage Festungshaft
nämlich , das Gehalt i Zeit auf die Hälfte seines Gehalts verzichten
von ihm geleisteten an 8t erklärt wurde . Diese Begründung bringt
feines Amts gemäbriille8 Benmteii fei keine Gegenleistung für die

Mittel zn feinem dem ttjchen Dienste , sondern eine ihm für die Dauer

zu geben . Daher dat ^ Reute , welche dazu bestimmt sei , ihm die

bauert , wenn nicht ge - Amt entsprechenden standesgemäßen Unterhalt
eintreicube Entzichtin - ere auch die Rente fort , so lange das Amt

— Fns WortMetzliche Gründe für ihre ganze ober theilweife

heilen w >ede >klingt , ish vorhanden feie » .
lieben Ursprung untejtuvVal ) ! das jetzt so ost bei festlichen Gelegcn -

Tobtet ihn l " übers !. jn bei letzten Zeit vielfach aus seinen iprach -

Siti » hin , der etitstäi ^ ucht worden . S » wurde zuletzt sogar mit

Herren vcrkiiüpst ro !rf ( bt nnb dabei wies man auf den seltsame »

boten "
, „ Hurrah !"

ißt , wenn „Hnrrah l" mit den Namen hoher

Draufgehens und s>. Ursprünglich war , und zwar in den „ Grenz¬
worben , das trabitiofa [g Ausdruck des VorwärtSstürmens und

und sozusagen eine E damit ebenfalls als ungeeignet bezeichnet

findet sich im » in eirlcQC Hoch !"
zu ersetzen . Eine neue Erklärung

heißt es : „Der Threnrettnng für das „ Hurrah !" als Toast,chluß

solle über Tische t,cr Zuschrift des „Mainzer Journals . Da

ober gegen den FAastruf „ Hurrah !" heißt durchaus nicht , man

stürmen , wie die Stühle , Teller und Gläser springen

heißt in der persitznd mit Bajonett und Gewehrkolben an -

Salam ura ! Dieser iretljboten
" das Wort deuten , sondern Hurrah

sich zunächst nach Sprache , woher es stammt : Heil ihm !

aspirirt zu de » Po persische Glücks - und Segenswunsch verbreitete

Ländern inittheilte . stußland , wo er kurz gesprochen urra , nut ®

sondern ura .“ W >ußen kam und von diesen sich den deutschen
Blattes : , 3 » der '

G „ mmaliich richtig schreibt man nicht hurra ,
Parsismen , das hei ^ jier schreibt der gelehrte Toastologe jenes
Redensarten . Auch deutschen Sprache finden sich sehr häufig

persisch : Timt heißt N aus dein Persischen stammende Worte und

lautet im Persischen das oft gehörte Wort Toast ( spricht Tost ) ist
Wort Toast nicht aFxeund , Tust ! Freundschaft . Der kurze Vokal u

Toastruf „ Hurrah !p0 . Pom englischen Zeitwort to -wt lmm das

Herzenswunsch nnö bprleitet werden , denn to -wt heißt rosten . Ler

aiissprecheii soll , w heißr also : Heil ihm ! Er ist ein sehr schöner

Hurrah ein so w <durchaus kein Ausbruck , über ben man die Uegt
daun paßt er gewifto die „ Greuzboteu

“ es wünschen . Wenn aoer

mehr sollte es bei ( rmer und freniidschaftlicher Herzenswunsch ist ,
— Das Jeu ; nicht beim Anstürmen gegen den Feind , viel -

Titel eines soeben,cm gut deutschen : druff , druffI bleiben .

Emil P - rtbcs inSjMje x . eictz « tiv die SotzenroUer » ist der

Ernst v . Bertou j,i der angefeheuen Buchhandlung von # riebr .
Kaisers und Sönigly crscheniendm Buches von uuicrem Mitbürger
des auf 8 Lieferutzch - Kammerherr Sr . Majestät des deutschen
lieber Zweck und I , Geh . RegierungSrath a . D . Die erste Lieferung

Manche Werke ha !.' ?n bestimmten Buches liegt uns vor . Pr . W Pf .

je des Buches besagt bet Biichbaudlerprospekt :

die Hohenzollern um die deutschen Siege der
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Mandelftleie >
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kräftige gesunde Vögel , empfiehlt 14246

Conieenon

1‘

sind ein getroffen

14276
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Z )

Klughardt .
Saint - Saens .
R . Schumann .
Brahms .

Programm r

1 . Zum 1 . Male : Streichquartett (op . 42 )
2 . Arie aus „ Samson u . Delila “

. .
3 . Streichquartett ( F - dur op . 41 No . 3 )

Lieder - a ) Meine Liebe ist grtin • •
b ) Die Nachtigall als ich sie

fragte ........

gpmen ,

Herren ,

Kinder
erschiedenen Qualitäten und

™ v ?en empfiehlt 14105
Gros

Carl \
( vIiics ,

Bahnhofstrasse 3 «

Die ersten

50 Stück ausgebildete Hähne

edler Gesangs - Kaimlen
( prämiirten Stammes ) ,

Karten für 4 . Abende ä 10 Mk . sind in den

Musikalienhandlungen H . Wolff , Wilhelmstrasse , und
E . Schellenberg -

, Burgstrasse , und Abends an der
Kasse , 1 reserv . Platz zu 3 Mk . , zu haben . 14207

Kneipp
’

sche Ku ^
Anstalt

Samstag , den 6 . Rav . , Abends
Pröcis 8 */i Nhrr

MWtMmiulmis
im Verein - lokal , Hellulundstratze 25 .

Tagesordnung :
1 . Ergänzungswahl des Vorstandes .
2 . Vereinsangelegcnheiten . F393

Um vollzähliges Erscheinen ersucht

________________ Der Borstand .

Prima Salat -^Kartoffeln ,

prima Magm
" ™ ^® nu !*1

• " » billigst frei Haus
empfiehlt zum Winterbedarf cß _ . _

*ir i ® -£ai raeloritis
eBIBliaiS Mhgasse 28 . 14043

28 . Kir ^ i

Special ^ Abtheilung
für

© © © © © © © © © © © © © © © ©
© ©

8 Restaurani zur Zauberte
, g

Tel . 490 . 16 . Albrechts ^
ii

Gemeinsame
Nach erfolgter Genehmigung unseres abgeänderten Kassenstatuts

hat die Zutheilung zu den Mitglicder - Classeu nunmehr nach dem
Alter und Lohn zu geschehen , und ersuchen wir deshalb die
Herren Arbeitgeber , künftig bei Neuaumelduugeu die Alters - und
Jnval .- Karte oder das Arbeitsbuch des Auzumcldeuden gefälligst
vorzuzeigen . Bei Anmeldungen solcher Personen , die bereits Mit¬
glieder der Kasse sind , genügt , wie früher , die Mitgliedskarte .
Gleichzeitig geben wir bekannt , daß , um den Geschäftsinhabern
Weiterungen zu ersparen , die Feststellung des Alters der bereits
der Kasse angehörenden Mitglieder demnächst von Beauftragten
des Kasfcn - Vorstandcs vorgenommcn wird , und richten wir an die
Herren Arbeitgeber das höfliche Ersuchen , den mit diesen Erhebungen
Beauftragten die Arbeitsbücher oder die Alt .- und Jnval .- Karte
der von ihnen beschäftigten Personen vorlegen zu wollen .

Das neue Statut tritt mit dem 31 . October 1897 in Kraft .
Wiesbaden , den 21 . October 1897 . F 341

Namens des Kasien - Vorstandes :
Der erste Vorsitzende . Carl Schnegelberger .

rgargang . Ao . 508

— ichsten

' " ne und frisch geleerte , gute ,
ZöCllHtlHCl , 10/1 Stückf . ,202 , lV4,xxhofte ,

Ohm - « . alle klein . Fäffer z . verk . Albrechtstr . 32 . 11926

W von Mk . 1 .30 ab ,
® jüngere Rheinweine
W „ Moselweine
(• ) „ Bordeaux

■t ' iffiehlt per Pfund
vorzügliches Präparat , eirjer - 14145
1 Mark

n . Vi ^ Brodt .
. Drogerie < J . frasse 16 .

Neugasse 11 . Maucrgasse .

Allen meinen werthen Stammgästen , Freunden
und Bekannten , sowie einer verehrlichen Nachbarschaft
zur gefl . Kenntnißnahme , daß ich von heute ab
nebst meinen vorzügl . Weinen das so beliebte
Exportbier aus der Brauerei Henrich ,
Frankfurt a . M . , Pilsener aus dem Bürgerl .
Brauhause Pilsen , sowie selbstgekelt . Apfel¬
wein zum Ausschank bringe . Empfehle zu gleicher
Zeit meine reichhalt . Frühstüeks - sowie Abend -
karte . Diners Mk . 1 . 20 und Mk . 1 . 50 . Im
Ab . Vitt . Soupers Mk . 1 . 20 . 13969

Um geneigten Zuspruch bittet

Hochachtungsvollst

R . Biickensdoerfer .

Christlicher Arbeiter - Verein .
Sonnlag , den 31 . October , Abends 7 ' /- Uhrr

Reformationsfeier
Mauergafse 4 ( musikal .- declam . Familicu - Abeud ) .

Feflans- rache des Herrn Mrer jleuboiira .
Gäste willkommen . Der Zutritt ist frei ._______________

F443

Ü1MW ,
rn - ttta ■ ■
’

^ erjacken ,

Ilerhosen
,

t fnzc ' 7

llcothemden

prima Holländer Austern
per Dtzd . Mk . 2 . — u . 2 . 50 , englische Anstern

per Dtzd . Mk . 2 . 50 .
Stets ungesalzenen und mildgesalzenen

Caviar vorräthig . 13717

Carl Herborn , Luisenstrasse 2 , „ Tivoli “
,

_____
Austern - Salon und - Handlung .____

| Alte
,

hochfeine
I Bordeaux - n . RlieingauerWeine

s
©

©
©
Z

I Austern !
Jeden Sonntag bei Diners ä Mk . 1 .50 vor der

Suppe ’/a Dtzd . Austern .

Täglich frische Sendung von

I gerichteten
T

< JoiirnaI - IÄ ® S ei

M ergebenst ein . Wechsel wöc ' 1 Diensten . 13291
- Prospecte zu11 ,

Meinric ^ oriung ,

' ’

JO . Eeberberg -'O’ oll . Arzt des Kneip ;
Aerztl . Leiter I > r . Ondsclmns ,

« Jen .
Vereins zu Wiesb .^ erberg 10 .

Sprechstunden von 9 — 12 Chr L ViBurgstrasse 16 , 1 .
n 2 - 4 Uhr Gr . I--------------

auf meinen - in

Süd weine , Cognace , Monsseux . ®
ä )

Ad . Wirth Nachf . Fr . Laupus ,

(g ) Ecke der Hlieinstrasse und 84ircligaese . ®

Montag , den I . November , Abends 7 ' /- Uhr , im

Saale der L0Q6 „ PlcltO “
,

Friedrichstrasse 27 :

I
. Kammermusik - AuffOhmng

der Herren : Nowak , Fischer u . Brückner ,
unter gütiger Mitwirkung der Kgl . Opernsängerin
Frl . J . Korb und der Herren Kgl . Kammer¬

musiker Frz . Zeidler und A . Knotte .

Julius IPraetorius ,
Samen - u Vogelfuiterhandlung ,

28 . Kirchgasse 28 .

Grosse Sendungen I Jaquettes ,

«

a
Capes ,

neuer Fapons Abendmäntel

von 55 Pf . ab Flasche K
ohne Ä )
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So lange es eine Kunst giebt , lohnt es sich zu leben . £*
Georg Hirschfeld . »

« V* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

( 21 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Die Goldstasche .

Ein allegorisches Traumgesicht von Ignatius Aounelky .

Deutsch von Wolfgang Schaumburg .

„ Ihnen , verehrter Herr , muß es gewiß eine Herzens¬

freude sein , zu hören , wie viel Glück und Segen Sie

unter so vielen trauernden , mackeren Mitmenschen ver¬

breitet haben ; und mir selbst , das versichere ich Ihnen ,
gereicht es zum Vergnügen , das bescheidene Werkzerig zur

Ausführung Ihrer edlen Pläne zu sein . Ich hoffe , Sie

werden in aller Zukunft sich meiner hierzu bedienen .

Unsere Stadtbewohner haben nur eine einzige Be¬

fürchtung für die Zukunft , und es sieht fast so aus , als

sollte dieselbe nicht unbegründet bleiben . Dieser Distrikt

ist nämlich jetzt eine Oase der Glückseligkeit , umgeben
von einer schier unermeßlichen Wüste menschlichen Elends ,
die nach allen Richtungen bis zur Küste sich ausdehnt .

Je mehr sich nun die Nachricht von dem fabelhaften Auf¬

schwung unserer Stadt auf dem ganzen Erdtheil verbreitet ,
so werden auch alle jene Unglücklichen um uns herum

hier zusammenströmen ; dann wird deren immerdar wachsende

Schaar von Arbeitskräften unfern ganzen Markt über¬

schwemmen , die Preise unterbieten und uns , Geschäfts¬
leute wie Handwerker und Arbeiter dieser Stadt , ruiniren ,
bis wir Alle wieder auf das Niveau des allgemeinen
Elends um uns herum herabgedrückt worden sind . Dabei

ist mir ein Gedanke gekommen , den ich Ihrer Erwägung

anheimgeben möchte : Könnten Sie , verehrter Herr , Ihren

Einfluß , den Ihr großer Reichthum und Jhr Wohlthätigkeits -

sinn Ihnen gegeben hat , dazu anwenden , den jetzt gerade

tagenden Kongreß zu bestimmen , er möge vermittelst seiner

Legislativgewalt für die ganze Nation dasselbe thun ,
was Sie als Einzelner für einen Distrikt gethan haben ?

Es würde ja auf diese Weise die ganze Republik mit
einem Schlage aus dem Morast des Elends herausgerissen
werden können , in dem sie sich jetzt herumwälzt ! Ver¬

zeihen Sie , wenn Ihnen meine Zumuthung gar zu kühn
vorkommt , aber ich denke mir , es ist doch nur ein Tropfen
auf den heißen Stein , wenn sich Ihre Hülfe nur auf
einen Distrikt erstrecken kann , während aller übriger
Grundbesitz im ganzen -Lande um uns herum in die Hände
der Wucherer - Kapitalisten fällt . Es ist wie bei einem

Schiffbruch , wo alle Ertrinkenden in ihrer Verzweiflung
sich auf eine einzige schwimmende Planke stürzen , an der

sich zwar ein Mann mit Erfolg über Wasser hält , die
aber nicht groß genug ist . mehrere zu tragen , und so
müssen sie eben alle miteinander zu Grunde gehen . Der

Kongreß aber mit seiner großen Regierungsgewalt könnte
uns eine allgemeine Erleichterung bringen , nur der

Kongreß vermöchte das zu thun .
Ich verbleibe mit dem Ausdruck vorzüglicher Hoch¬

achtung
Ihr ergebener Freund

Archibald M . Hayes .

Mein Aufruf an den Kongreß .

Herrn Hayes Vorschlag regte mich ernstlich an .
Ich war jetzt der bekannteste Mann der ganzen Nation .

Die Zeitungen pflegten alle meine Bewegungen aufs Genaueste

zu rapportiren . In allen Theilen der bewohnten Erde
waren Zehntausende studirter Leute auf der Suche nach dem

„ Stein der Weisen
"

. Die Geschäftswelt lag vor mir buch¬

stäblich auf den Knieen ; die Haute - Finance betete mich an ;

die Presse beweihräucherte mich wie noch nie zuvor in aller

Welt Könige oder Kaiser beweihräuchert worden waren .

Ich konnte ja Gold machen ! — Millionen

konnte ich im Handnmdrehen herbeizaubern !

Hat es bis jetzt überhaupt jemals einen Menschen ge¬

geben , in dessen Hand eine solche Zaubergewalt konzentrirt
war ? Was bedeutete der größte Redner , was der gott¬

begnadetste Dichter im Verhültniß zu einem Menschen , der

— Gold machen konnte ? Was galt Schönheit , Kunst ,
Litteratur , Musik , Malerei , Staatsweisheit im Vergleich mit

der schrankenlosen Gewalt über den gelben Herrscher der

Menschen ? Der „ Goldmacher
" war ich ! Ich könnte eine

neue Religion einführcn , wenn ich wollte , und alle Menschen

Hütten mich selber zu ihrem Götzen gemacht und mich an¬

gebetet .

War mir überhaupt etwas Menschliches unmöglich ?

Was konnte mein Wille nicht Alles vollbringen ! Das Volk

hatte Vertrauen zu mir ; es hatte ja von meiner Verheirathung

mit Sophie gelesen , und von ihrem großen Reformwerk zur

Rettung armer Frauen und Mädchen ; von der glückstrotzenden

Verzauberung von Eldorado . Wir beide waren die populärsten
Menschen der ganzen Welt geworden und die Zeitungen

aller Sprachen und Länder sangen unser Lob .

Mit all diesem Prestige als mein Eigenthum — schien

eS da nicht etwa ganz vernünftig , daß ich Herrn Hayes

Plan aufgriff und mir dachte : wie wäre es , wenn ich nach

Washington ginge , dem Kongreß eine Ansprache hielt und

ihm Vorschlägen würde , zu thun , was ich bereits in Eldorado

gethan hatte ? Warum nichtI Gewiß ! Ich werde es

versuchen !

Ich ging zum Telephon und ließ den bedeutenderen

.Tagesblättern wissen , daß ich sämmtliche politischen Reporter

der Tagespresse zu sprechen wünsche .

Es dauerte keine Stunde , da hatte ich etwa fünfzig

junge Leute mit vorgebeugtem Oberkörper , aufmerksamen

Zügen , Papier und Bleistift in der Hand , intelligente , scharf¬

sichtige und sehr respektable Leute , in meinem Salon um

mich herum versammelt , welche bereit waren , der lauschenden

und sensationslüsternen Welt jedes meiner Worte , mein

leisestes Flüstern , die leiseste Bewegung meiner Lippen und

das Runzeln meiner Brauen zu übermitteln , sammt einer

mit photographischer Treue entworfenen Beschreibung meiner

ganzen Person , von der äußersten Haarspitze bis zu meinen

Stiefelsohlen hinab , begleitet mit anschaulichen Bleistiftskizzen

meiner Erscheinung , meines Hauses und meiner gesammten

Umgebung .

Ich begann zu ihnen zu sprechen , und die Bleistifte
flogen über das Papier dahin . Ich sagte ihnen , daß ich

über die Geldfrage zum Kongreß sprechen möchte , daß ich

dem Kongreß den dringlichen Antrag unterbreiten wolle :

der Staatsschatz solle den Farmern des ganzen Reiches

Darlehen auf Grundstücke geben , und zwar zu 2 Prozent

jährlich .

Am nächsten Tage sprach die ganze gebildete Welt von

nichts als meinen großartigen Ideen , denen man allgemein

zustimmte . Als ob überhaupt etwas Geringeres als groß -

ariige Ideen aus dem Kopfe eine ? Menschen kommen könnte ,
der Gold machen konnte ! Hätte ich mich an die

Straßenecken gestellt und dort „ Wu ! " geschrieen , so würde

die ganze Menschheit dieser mysteriösen Silbe alsbald eine

dunkelsinnige , prophetische Bedeutung untergeschoben haben ;

vielleicht hätte man dieselbe für den Ausdruck des Un¬

berechenbaren , für das Symbol des Endlosen und Un¬

aussprechlichen gehalten .

Meine Reise nach Washington glich fast der Betvegung

des Riesen Gulliver durch das Land der Liliputaner ; .es

war ein ununterbrochener Triumphzug . Ein Engel vom

Himmel mit seinen weißen Flügeln und all seiner sonstige «

himmlischen Makellosigkeit , der aber bei alledem kein Gold

machen konnte , muß sicherlich eine sehr zahme und un¬

interessante Persönlichkeit gewesen sein im Vergleich zu mir .

Ein paar Philosophen würden sich wahrscheinlich damit be¬

gnügt haben , seine Federn bezüglich ihrer Waschechtheit

untersucht zu haben , aber seine himmlische Reinheit hätte

man ruhig links liegen gelassen , während Reich und Ar -m ,

Fürst und Bauer , Bankier und Bettler , die Menschheit aller

Klassen und Sorten wie ein Kometenschwanz hinter mir

herschwärmte und den Goldmacher anheulte .

Nach solchen Erscheinungen zu urtheilen schien es mir

nicht zu gewagt , wenn ich hoffte : auch der Kongreß wird

seine Kuiee vor mir beugen und ich werde das Land von

schwerem Druck erlösen .

Bei meiner Ankunft in Washington bedurfte es einer

Abtheilung von zwanzig Polizisten , um mir durch die dicht¬

gedrängte Menschenmauer , die sich in weitem Umkreis um

den Bahnhof angestaut hatte , einen Weg zu bahnen . Als

ich in dem Gedränge meinen Hut verlor , wurde dieser

augenblicklich in tausend Stücke zerrissen und diese einzeln

als hochheilige Reliquien unter die Menge vertheilt . Die

Besitzer derselben geberdeten sich wie einst die Leute , die

ein einziges Haar vom Kopfe Julius Cäsars erlangt hatten

— doch was >var Julius Cäsar , was waren all seine Er¬

oberungen int Vergleich zu einem Manne , der Gold machen

konnte ?

Der Präsident lud mich zur Tafel in das „ Weiße Haus
"

,

wo ein Bankett mir zu Ehren stattfand , eine jener Aus¬

stellungen der Geister , hier und da dnrch eine leckere Schüssel

unterbrochen ; eine Mixtur , hergestellt einerseits aus dem

„ Futter
" unserer gefräßigen Vorfahren und andererseits

aus einem Extrakt geschwätziger Schulweisheit , wie sie die

moderne Gesellschaft zu Stande bringt ; es ist weder ein

vollkommenes Essen , noch ein vollkommenes Denken , sondern

beides durcheinandergewürfelt , sozusagen ein Pudding aus

Bauch und Gehirn .

Am nächsten Tage sprach ich im Abgeordnetenhaus .

Alles , was die Stadt des Capitols an Talenten und Geistes¬

größen aufzuweisen hat , hatte sich eingefunden . Jeder Zoll

breit Raum im ganzen Hause war dicht mit Menschen ge¬

füllt . Der Beifallssturm , der losbrach , als ich mich zum

Sprechen erhob , dauerte volle fünf Minuten . Ich will in

Nachfolgendem einen Auszug aus dem Stenogramm meiner

Rede geben . Ich sagte zu ihnen :

„ Blitbürgerl Ich bin hierhergekommen , um zu Euch , die

Ihr hier die gesetzgebende Gewalt des Landes bildet , zu

sprechen , um mit Euch über das Wohl des Volkes zu reden .

Es giebt keinen höheren und ernsteren Gegenstand , der

Euch oder mich beschäftigen könnte !

Die Verfassung unseres Reiches erklärte die Wohlfahrt

des Volkes zum Hauptzweck , zu welchem ebendiese Verfassung

sowohl , als auch unsere Negierung ins Leben trat . Es ist

in der That der einzige wirkliche Zweck , der das Dasein

irgend einer Regierungsgewalt , sowie auch die Einhebung

von Steuern und Abgaben rechtfertigen kann . Es wäre

gänzlich widersinnig , zu glauben , daß ein intelligentes Volk

sich willig den vielerlei Beschränkungen , Eindämmungen und

Verboten einer Negierungsgewalt unterwerfen würde , wenn

es nicht als Ersatzdafür eine Verbesserung seiner Lage er¬

wartete . Jede andere Definition einer Regierung müßte von

der Voraussetzung ausgehen , daß die große Menge der

Menschen nur aus Narren bestünde , denn nur Narren sind

einer Selbstregierung nicht fähig . Ist dem aber so , dann

hätte auch Euer Dasein hier im Hause , als die Vertreter

einer chaotisch zusammengewürfelten Masse von urtheilsfreien

Menschen gar keinen Zweck . ( Gelächter und Applaus .)

( Fortsetzung folgt .)

Mir . 3 . 50 eine fein bemalte grosse Waschgarnitur (Theile , Waare . )
Kaufhaus Caspar Führer , 48 . Kirchgasse 48 . — Telephon 309 » 14157

AllWkim GemckUk .

Am Soniterftrtfl de » 4 . November , Abends
8 Uhr , beginnt ein

Unterrichts - Kursus
für Meister und GeWfcn .

Unterrichtszeit : Montags und Donnerstags ,
Abends von 8 bis 10 Uhr .

Lehrgegenstände : Einrichtung der für die einfache

Buchführung erforderlichen Bücher . Aufnahme der Inventur .

Uebertragung der Geschäftsnotizen in die Bücher und deren

Abschluß . Führung von Arbeils - und Materialbüchern .

Kostenberechnungen . Erklärung und Berechnung von Wechseln
und Werthpapieren . Kontokorrent - Verkehr . Kranken - ,
Unfall - und Invaliditäts - Versicherung .

Schulgeld halbjährlich 5 Mark .

Anmeldungen werden auf dem Vereins - Büreau ,
Wellritzstraße 34,

'
entgegengenommen . F363

Der Vorstand
des Lokal - Gewerbe - Vereins .

Theo
neuester Ernte

von Mk . 1 . 00 — 1 per Pfd .
empfiehlt

Emil Zorn , Friedrichstrasse 45 .

W

W
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Winter - Saison1897198
.

„
Ulster

“

in allen Grössen und modernen

Farben von 28 .
"

anfangend . 13000

Gebrüder Süss
,

am Kranzplatz .
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fei Amtliche Anzeigen jüj
Bekanntmachung .

Am Sonntag , de « 31 . October d . Z . ( Sonntag vor
DklcrLrVgen ) und am Sonntag , den 21 . November S . I .
( ttrangtiiichts Tod teufest ) ist der Handel mit Blumen tuiö
Kränzen von S Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends , mtt
Ausnahme der Stunde « von bis list - Uhr Vormit¬
tags , gestattet , was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

Wiesbaden , dm 26 . Oetober 1897 .
Köirigl . Polizei - Dstrction . K . Prinz von R -rtibor .

Bekanntmachung .
Dir Ittttetvsfizierschnle Biebrich läßt in der Zeit vom

3 . bis 1 ( >. November » . I . , jedem » ! von 8 Uhr Bonniltags
bis 2 Uhr Nachmittag «, im Bodenwaagethal bei Frauenstciu
Schiestnbttttgcn mit scharfen Patronen abhatten .

Da ? gefährdete Gelände wird durch Posten abgcspcrrt werden ,
deren Anordnungen zur Verhütung von Nnglücksfälien unweigerlich
Folge yi geben ist .

Dieses wird mit dem Bemerken gut Kenntnis gebracht , daß
das Bclreteu des abgesperrteu Geländes untersagt ist . *

LLiesbadcn , den 23 . Oetober 1897
Der Polizei - Präsident . K , Prinz v . Ratibor .

Bekanntmachung .
Der Chorsänger ( frülm Tüucl )cr und Lackirer ) Joh . Malsh ,

geborru am 11 . ? Ipril 1861 gu Cngcnhahn , entzieht sich schon längere
Zeit der Fürsorge für seine hier wohnhafte Faniilie , so das dieselbe
aus öffentlichen Armenmitteln laufend unterstützt werden mutz .

Wir bitten nm Mitthcilnng seines Aufenthaltsortes .
Lr ieobaden , den 22 . Ottobcr 1897 . *

___ ____ Der Magistrat . Armeu - Verwaltung .
Morgen Sonntag , von Vormittags 8 Uhr ab , wird

das bei der Ilntcrsuchung nunderwcrthig befnudeue Fleisch einer
Kuh n . das abgekochte Fleisch eines Schweines zu 40 Pf .das P,nnd mtter amtlicher Aufsicht der unterzeichneten Stelle auf
^ r Frcrbank verkauft . An Wicderverkänfer (Fleischhändler , Metzger
Wnrsibereiter und Wuthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden .

Städtische Schlachthaus - Verwaltung .

jg Nichtamtliche Anzeigen A
Lir Gariiisoll - Casliio - Abclldc

'

beginnen am Montag , de « 22 . November , und
finden von da ab regelmäßig an jedem Montag nach
dem 1 . uud 15 . eines Motrats statt . Die inaciiven
Herren Offiziere der Garnison , sowie die Herren Ncserve -
Ofstzicrr der hier garnisonircndeu Truppenlheile werden
gebeten , ihre Thcilnahnie jcdeZmal am Tage vorher im
Casino anmeiden zu wollen . p 201

Wiesbaden , den 27 . October 1897 .

_______ _ __
Das Ginuisou - Commattdo .

Etwaige Forderungen gegen den

Nachlaß des Privatiers
Henrich zu Wiesbaden bitte ich
alsbald bei mir auznmeldcn .

Ebenso bitte ich etwaige Forde¬
rungen des Berstorbenen an mich
zu zahlen . F201

Der gerichtlich bestellte Pfleger :

v . ® ech
,

_______
Rechtsanwalt .

______

Edamerkäse ,

m feinste vollfette rothkrustige Waare ,
für Wiederverkstafer vei Mehrabuohine pro Pfd . 72 Pf .
LebcBsniittd - Consnmlokal der Firma C. F . W. Schwanke ,
Schwalbacherstratze 49 , gegenüber der Platterstr . Telephon 414 .

Bersch . Sort . pr . Aepsel im Ctr . zu vk. Jahnstr . 5 , H . 13217

KiovÄNNi Scappmi , Michelsberg 2 .

Biüigcs Breunholz u . vmzügüches

Anfe « erungsmatmal

Feinsten

Medieinal - Kebrrthrmr ! ! !

5 > r ® geieie A .

Inhaber I > r . € L Cratz , Langgasse 29 .

____________ Telephon No . 433 ._______
13549

W W Winter -, Leder - u . Stoff - Hand -

S -Ä | H schuhe , sowie Cravatten , Hosen -

sk Sh “ träger,Portemonnaies,Leineu -
eflLSiSi a und Gnmlui - Lkrageu nnd - Mau¬

lst schette » , Brust - u . Manschetten -

Kttöpfe empfiehlt in größter Auswahl 13294

150 Doppelwaggous durchaus gesunde trockene kieferne Schwarten -
abfälle sind zu vorlheilhaft billigem Preise franco Eisenbahnstation
Wiesbaden zu verkaufen . Aus Wunsch in auffallenden Längen von
50 — 130 em in Draht gebündelt . Näh . Auskunft erth . die unter -
fränkischen Holzwaarensabriken Fö7

iructia & Cie, , Aschaffenburg ,
Möbel uns Wette » zu verleihen Louiseustrahe 24 , P . 7478

Grosses Möbel - Stofflager
in : Crepe , Grnnii , Rips , Fantasie .

Seide , Elberfelder und französische Fabrikate , uni
und gepresste Plüsche , Plüschfriesc , Plüsche
mit Süiden - Uutergrund .

Ferner empfehlen wir :
IK .,lton , Vulürics , Filztache für Stickereien ,
Cretsnne für Vorhänge und Möbelbezüge . 14294

■I . & F . Snffi , r . M JSS5S5 . ,, . .

■ saM — — na — — MW WWW

Wiesbadener Krenen - ßranerei
Act . - Ges .

Die Herren Actionöre unserer Gesellschaft werden hiermit
zu der am Svunabeud , den 27 . November a . c . ,
Vormittags 10Ve Uhr , in den Räumen der Brauerei
in Wiesbaden , Sotnieubergerstrafte , stattfiudeudcu
elften ordentlichen Geueräl - Versämmluug ein «

geladen .

Tagesordnung :
1 . Vorlage der Bilanz und der Gewinn - und Verlust -

Ncchuung für das Geschäftsjahr 1896/97 , Berichte der
Direktion und des AufflchtsrathZ .

2 . Beschlußfassung über Vcrtheiluug des Reingewinnes
uud Ertheiluug der Entlastung au den Vorstand und
deu Aufsichtsrath .

Stimmberechtigt find diejenigen Actionöre in der General -

Versammlung , welche spätestens bis Mittwoch , den
24 . November , Nachmittags 6 Uhr , ihre Actien
ohne Couponsbogen nebst einem arithmetisch geordneten
Nuinnicrnverzeichniß entweder bei der ( Kesellschafts -

kafse in Wiesbaden oder bei dem Baukhause
Julias SameSstiM in Berlin W . , Unter deu
Liudeu 33 , deponirt haben oder deren Besitz nach den Vor¬
schriften des § 27 der Statuten Nachweisen . F 153

Wiesbaden , den 26 . October 1897 .

Der Aufsichtsrath
der Wiesbadener Krvuen - Br anerei Act . - Ges .

______________
F . SSieliaeiis , Vorsitzender . ____________

Deutscher Metallarbeiter - Verband .
Sonntag , den 31 . Oetober , SkuchinrllugS 4 Uhr , findet

int Schwa lbschcr Hof

mit UmrisM AWijNlWkü
statt . Freunde und Gönner willkommen . Karten a 50 Pf . sind bei
Philipp Faust , Schnlgaffe 5, zn haben .

Der Vorstand .

Wiesbadener

Uiiterstützungsbund .

Besteht seit 1876 . Bestfundirte Stcrbekaffe am Platze . Zahlt
den Hinterbliebenen versterbender Mitglieder sofort nach
Anzeige des Tods 1000 Mk . Unterstützung . Ausgenommm
werden männliche und weibliche Mitglieder vom 18 . bis 45 . Lebens¬
jahr . Eintrittsgeld von 1 Mk . au . Anskuust beim Vorsitzenden
Herrn C . itöthcrdt , Bertramstrasjc 4 , 2 , uud Langgasse 27 , 1 ,
sowie bei den übrigen Vorstandsmitgliedern . F 3S8

WF4S88G AfiiSWSM

HÄer Mle
.

Sonntag , den 31 . October , ab 2 Uhr Nachm .

50 Pfeoidge Entree .

Ausgestellt :

„
Ein Reich

,
ein flott

,
ein Volk“

von William Pape — aus dem Besitz Sr . Majestät de >
Kaisers und Königs — nebst 110 Studien .

„ Franzi , Hansl und Friedl “
, „ Jäger Les Dom “

, „ Mädchen ,
portrait

“
, „ Robert und Erna “

, „ Franzi und Hansl “ und
„ Schlafender Knabe “ von Prof . Fram v . Defregger «

„ Pettenkofer “
, „ Prinzregent " Luitpold von Bayern

“
, „ Das Lieb -

liugsplätzchen “ und „ Jugend “ von Prof . Friedrich
August von Uanlbacii ,

„ Portrait Weiland Sr . Majestät Kaiser Friedrich “
, „ Pastell .

portrait
“

, „ Björnson “ und „ Strauss “ von Prof . Frans
von l . rubiu >h .

„ Unsichere Gegend
“ und „ Schlacht bei Warschau “ von Prof .

Ol ' crner Schuch ,
„ Herbstlandschaft “

, „ Aus Westfalen “ und „ Herbstabend “ von
Heinrich Deiters ,

„ Sommer “
, „ Flora “ und „ Nymphe

“ von Bans Deiters .
„ Blüthe “ von Conrad Stiesel ,
„ Zur Zeit der Leescgel

“ Colossalgemälde von Hans Petersen *
„ Parkansicht “ von f . eop . Günther ,
„ 4 Architecturbilder “ von BS . <1 . Hansen ,
„ Ein lustiges Quartier “ von Prof . lind . Eichstuedt ,
„ Spielpause “ von Otto Erdmanu ,
„ Blick auf den Vesuv “ u . „ Strasse von Sorrent nach Castellamare *

von B' rof . fflsn . Achenbach ,
„ Der Bettler “ und „ Viis singen

“ von Prof . Gregoi
von fllochinimn ,

„ Portiait “ von Schncider - Didnnn ,
„ Selene “ von Oabriel Max , „ Ooeanvrclle “ von Richard

Eechhe ,
„ Blick auf das Siebengebirge

“ von Heinrich Hartung .
„ Dio Fcstkisto “ von iC . Schwabe , „ Der schüchterne Freier “

von Schmutzler .
„ Tn der Ausstellung “ von O . Seitz ,
„ Abenddämmerung “ und „ Fischer auf dem Eise “ von Prof »

flunthe j ' ,
„ Landschaft “ von Carl Schultze , „ Vor dem Feste “ von

Wito liirberg ,
„ Pieta “ von IS . £ 3Hilgens , „ Unterbrochene Fahrt “ und

„ Radfahrerin “ von Franz Simen .
„ Apoll im Manöver “ von Cliiehlitig -, „ Zahltag am Theater “

von J . Weiter , und Anderes mehr .

Notiz : Das gelegentlich des Besuches Sr . Majestät des
Kaisers und des gosainmten Kaiserlichen Haases getroffene
Arrangement bleibt bis auf Weiteres noch unverändert stehen .

Anbetracht der vorgerückten Zeit tritt für die Zeit vom '

1 . November bis 1 . April 1898 eine Ermässigung des Abonne »
in ent s wie folgt ein : 14311

gut gestrickter

wollener Strümpfe n . Socken
im

Frauen
Neugasse 9 .

Strümpfe ziim Anstrichen werden gut und

billig besorgt .
____________ _____________________

F 301

WM - WMlU
Einem verehrten Publikum von WicLbadcu und Um¬

gegend , sowie meiner wcrtheu Nachbarschaft zeige ich hier¬
durch an , daß ich unler ^ Heutigem die

SchWkinkmetzgerei
des Herrn 81 . Becker ,

23 . Rerostraße 23
,

käuflich übernommen habe . Durch längere Thätigkcit in
größeren Geschäften hier am Platze bin ich in der Lage ,
durch nur gute Waare und prompte Bedienung meine wcrthe
Kundschaft in jeher Weise znfriedenzustellen . Um geneigten
Zuspruch bittend , zeichnet

Achtungsvoll

S ® Baemel .

Wiesbaden , den 30 . October 1897 .

KMjsiM - K ^ mtziS - Cifdiiitto ,

allnffemste Lnalität erster Molkereien , in täglich frisch ein -
treyendm Eilgutscndungen , bei 5 Psd . Abnahme und mehr

pro Psd . Mk . 1 . 15 .
LcbenSrmttel - Consumlokal der Firum C . F . W . Schwanke

Schwalbacherstraße 49 , vis -ä -vis der Plaiterstr . Telrphou 414 .

Gaskocher ,
zwei - und dreiflam ., sowie einen grotzere » , für Nestanration rc .
passend , desgl . einen kleinen GaSheizofe » billig abzugebcu . Näh .
in dem Tagbl .-Perlag . 14231

„
Heftel Eiiali ® rn .

‘ 4

Table d ’
hote um 1 Uhr , ä (Kuvert 1.7s Mk .

Diner ä pari von 12 Uhr ab zu 1.20 Mk. und 2 Mk .

Reichhaltige Abendkarte .

Soupers von G Ihr ab zn B . SO 7! kl . end höher .

Morgen Sonntag : Souper 1. 20 9k .
ßcliellfisch mit Butter und Kartoffeln .

Gans mit Kastanien .
Reis ä la Frautmannadorff

Steuer Wein p , tilas 35 Pffg .

Einzel karten ( gültig bis 1 . April 1898 ) . . . 3 .— Mk .
Suplements dazu für Angehörige ( desgl .) . . 1.50 „
Familienkartea ...... . ..... 5 .50 w
Auswärtige Abonnements ■ . ..... 2 .— „

Möbel
für vollständige Aiis -

stattmlgeu in größter
Auswahl zu auerkauut

biüigeu Preise » .

Ms besonders
preiswerth empfehlen

15 Stück

Bertkows .

Julis . Weigud & Co
„

26 . Marktstrafte 26

__ ( Drei Könige ) .
Eine unangcn . u . lästige Ersdyeinung find in dem schönsten

Frauenantlitz die fatalen Sommersprossen . Im Herbst und Winter
pflegen dieselben sich zn verringern , nm ini Frühjahr und Sommer
in aller Stärke aufzutreten ; um sie wirklich zu vertreiben , ist eS
rathsmn , jetzt zur Zeit , wo die Gesichtshaut der Bekämpfung der¬
selben besonders geneigt ist , zu beginnen . Scharfe sublimat - oder
arsenhaltige Mittel sind unbedingt sck)ädlich und verwerflich , weil sie
die Haut augreifrn nnd den Teint zerstören . Ein seit 20 Jahren
erprobter , ärztlich empfohlenes , die Sommersprossen sicher — ohne
Schaden für den zartesten Teint beseitigendes Erzeugniß ist die
orientalische Snltauenpomade . Depot bei 14278

Max Schwier , Kirchgaffe 60 .

Pateut - Coaks
für Lnfcheizungc « ,

Eierkohlen
vou Zeche „ Alte Haase "

,
sowie alle sonstige » Brennmaterialien in nm bester Qualität
empfiehlt 14012

TBi . Scliweissgsitb ,
Telephon 274 ._________ Nerostrast « 17 .

Zwei feine Fracke b . zu vk. Hermannstraße 13 . Do » » .

Grotzer Laden
mit einem oder 2 in Hause jsaüggaff « 10
per 1 . April 1898 oder früher zu vcrmiethen . 6965

__ ____________________
F . <le Fallois , Tchirmf .lbrik .

Gute Hi, >pott »ek von 2000 Mk . » 5 % und Provisto «
sofort zu üvertragc » . Anträge unter n . postlagernd
Schützcnstofstrast « avzugevcn .________________ __ _ _ __

Äle .drrmacherin s. Kund , in u . a . d . H . Seerobeustr . 7 , H . L

a f zS < > edeldeiikeude Mitmenschen würden
Wt UJJ einer armen Familie mst fünf

kleinen Kindern , wo der Mann durch langjähriges Lungenleiden
arbeitsunfähig geworden , mit etwas avgelegtrr Wäsche und
Klcidcrr » für die Kinder eine Freude bereiten ? Nähere » , im
Tagbl .- Btripg . 14280

■
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Erklärung !
In den Mittheilungen des „ Central - Verbandes deutscher

Laufleute , Leipzig
" erscheint eine Briefkastennotiz , welche

de » ebenso ohnmächtigen , wie „ schäbigen
"

Versuch macht ,
« eine Person herabzusetzen , indem es einige orthographische
Fehler eines von mir flüchtig hingeworfencn Brieses breit
tri « und wegen derselbe » mir die Fähigkeiten eines

Kaufmanns abspricht . —

Jene orthographische » Fehler zugegeben , bürge « jedoch
« titte geschäftlichen Erfolge , meine Ehrenhaftigkeit und

meine finanziellen Verhältnisfe ausreichend für die Bedeutung
und die täglich lvachsende Ausdehnung meiner Filial¬

geschäfte . — Hochinteressant übrigens ist die Thatsache ,
daß jener Bekannte des Einsenders der Briefkastennotiz , der

sich im Gegensatz zu mir einer „ besonderen
" wissenschaftlichen

Bildung zu erfreuen scheint , vor Kurzem seine Zahlungen
eingestellt hat . Eine Genugthuung für mich ist die

Vorsicht , auf Grund derer ich s . Z . davon absah , jenem

„ gebildeten
"

, jetzt zahlungsunfähig gewordenen Kaufmann

trotz seiner wiederholten Bemühungen eine meiner Filialen

Central - Hotel (Restaurant ) ,

Ecke Museum - und Delaspeestrasse .

Empfehle für Sonntag , den 3L October , Mittagstisch von Mk . 1 — anfangend .

Speisenfolge a Mk . I . — s

W indsor - Suppe .

Lendenbraten in Madeira mit verschiedenen Gemüsen .

Gefüllter Welschhahn .

Compote .

Pudding .

Abendkarte :

Hasenbraten . Reh - Steaks ( Chasseur )
Gansbraten . Deutsche Flagge .

Filetbraten . Ragout Cardinal .

Has im Topf . Lied ohne Worte .

Rehragout Pickelsteiner .
mit Kartoffelklössen . W intergarten - Sterne .

Gänseklein . Jäger - Latein .

Stamm - Essen zu Mk . I . — :

Wintergarten - Sterne .

Lendenbraten — Gemischter Salat .
«mzuvertrauen . —

Daß ich mich von unten herauf , ohne von Haus ererbte Pudding . 14279

Gelder , nur aus eigener Kraft zu meinen jetzigen sehr ge¬
ordneten Verhältnissen emporgearbeitet habe , wird mir

Jeder , der mich und meine Thätigkcit kennt , gönnen , ebenso
wie mir Niemand jene orthographischen Fehler in hämischer
Weise vorwerfen wird . —

Das verständige Publikum wird diese Erklärung ver¬

stehen , ebenso wie es jenen „ schäbigen
"

Angriff zu würdigen

wissen wird . — 14301

Hochachtungsvoll

Adolf Lohmar 9

Gervais , Neufchateler ,Feine

Dotzhrimerftratze 47 .

I Gummi
ü Bälle ,

Badewannen ,
Bänder and Ringe ,

Betteinlagen ,

Stock - Kapseln ,

14020empfiehlt

6 . Kurz , Bahnhofstr . 6 .

Inhaber der Wiesbadener Consumanstalt .
i’* !1** " ’** * *«•»

Während der Traubenlese versende
ich auch in diesem Jahre wieder

Leibbinden ,
Reiserdlen und

- Kissen ,
' Sauger für Kinder ,

Tischwein ,
vorzüglich , angenehm und reiuschmeckeud .

in besten Qualitäten empfiehlt 14197

Saalgasse 2 , D . Fuchs
, Web ^ MS « .

Telephon 475 .

4C Eisbeutel ,
Harten ,

k Hosenträger ,
Kämme ,

Für Gartenbesitzer !
Empfehle midh znm Anlegen , sowie zur Unterhaltung von

Gärte » bei prompter Bedienung .

Ernst Oertel , Gärtner ,

lost — Federweissen
( eigenes Wachsthum ) ä 70 Pf . p . Liter ,

in Fäßchen von 25 Liter an . Auch gebe
im Detail ab ä Flasche 60 Pf . ohne Gl .

J . Rapp , Goldg . 2
,

Wrlndim , WeWÄl . ii . DcimtOuglM .
14303

Rheiiiwkin pro Flnschc tjxL Glas 44 Ps .

Rothlocii , „ „ „ „
58

„
bei Abnahme von 13 Flaschen und mehr a 4 Pf . billiger .

Lebensmittel - Cousumlokal der Firma C . W*. W . Schwanke ,
Schmalbacherstr . 49 , vis - a - vis der Platterstr . Telephon 414 .

Kissen aller Art ,
M Krücken - und

Schläuche aller Art . ( T
Schuhe , T
Schürzen für Damen g

und Kinder , H *

Schttainrnbentel , ) r

Spritzen aller Art , Jr

Stechbecken , H *

Strümpfe , £
Strumpfhalter , »

Thürpuffer ,
Irinale .
Wärmeflaschen , u .

Wasserkissen , &

Hasche - & .

Wringmaschinen
ett . etc . etc . ( I

ee Beliefert , Brie , Edamer ,
TT cx qp • Emmenthalcr , Honda , Camemberts ,
xxusju • Rahmkäse , Frühstückskäse etc .

Großer Posten Ueberzieher ,

« utscher - uud Militärmäntrl , Krautu -Jaquells unb - Mäntel werden verkauft zu jedem annehmbaren Gebot .
J . Fahr , Goldgasse 18 .

6 Pf . Roheßblicklinge 6 Pf .

Aechte Kieler Vüikliuge 10 Pf . , Sprotten , rnss . Sardinen ,
Bismarck -Häringe . ___ 14196

Rollmöpse , große , 6 Pf .

Saalaafl - 2 . M . W ^ rgaffe .

Feinsten

deutschen Traiihen - Cognac
in ganzen Flaschen zu Mk . 1 .80 u . Mk . 2 . —

empfiehlt 13665

A - H . Linnenkohl
,

15 . Ellenbogeiigasse 15 .

Kartoffeln ,
prima Waare , Ctr . 2 . 25 Mk . , Kumpf 20 Pf .

Röderstraße 3 . Röserstraße 3 .

22 Ps . Neue Kiuscr - Lillseu 22 Ps . ,

17
„

Neue ital . Maronen 17
, ,

bei Carl giss , Grabcnslrotze 30 . 14200
An gutem Mittags - und Avendtisch lönnen sich noch

einige Herren bctheiligeu Heleuenstrahe 6 , Part .

Prima Rindfleisch 60 , WiS L
während Römcrberg 39 Iley nmim .

Fleisch - Abschlag !
Von heute an 1 . Qualität Rindfleisch per Pfd . 56 Pf .

Grobenstiaßc 8 .

Heute Samstag und morgen Sonntag wird

prima Schweinefleisch
per Pfund 65 Pf . ansgchauen Feldstrafie 10 , im Laden .

TafeLmaftgeflügel !
Sersende täglich frisch geschlachtet , jung und fett , je 5 - Kg .-Korb frco .
1 Mast - oder Bratgaus mit Ente Mk 4 .75 .
3 — 5 fette Enten oder Poularden Mk . 4 .90 .
4 — 6 Suppenhühner oder Kücken Mk . 4 .70 .
10 - Pfd .- Postcolli Tafei -Aepfel , Goldreinetten , Mk . 1.80 .
10 - „ „ Blumenhonig , naturrein , 97er Ernte , Mk . 4 .70 .

__________
1 *. JhhtIz . Buezaez No . 3 , via Breslau . I? 10

Landbntter ,

beste Qualität , in täglich frischen Sendnnge »

Pro Pfund 98 Pfennig .
Für Wiederverkäufer u . Grotzconsunienten entsprechend billiger .

Lebensmittel - Cousumlokal der Firma C . F . W . Schwanke ,
Schwalbachcrstr . 49 , gegenüber der Platterstr . Telephon 414 .

Naturbutter SÄd £ &
Hoch 7 . TIumIc ( Oesterreich ) .

Hllliiirtl » sowie leichtere Transpotte werden p . Federrolle
Il - lllSjllgt . / billig besorgt von * »»y . »tnapp , Jabnstr . 5 .

re . entfernt schmerz - u . gefahr -
ajityUetUllöCll los j . Kahl , gepr . Heil -

gehüif «, Nerostraße 5 . Allseitige Auerteuuuugen ! 10462

7 . Ziehung der 4 Klasse 197 . Köiiigl . Prenh . Lollene .
tzieh ûi » vom 29. Oktober 1897, rorminagb .

tllur die Äewiune über 810 Mark sind de» bctreijenden Nummer»
in Parenthese beiges», ».

(Ohne Bewähr .)
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Carl Mertz

Wilhelmstrasse 18

Telephon - Anschluss No . HO .

in

fertigen Herren - und

fertigen Herren - und

fertigen Herren - und

Knaben - Anzügen ,

Knaben - Paletots ,

Knaben - Mänteln ,

vormals A . Schirg und < * g . Bücher Nachfolger

Delicatessen
,

Colonialwaaren
, Spirituosen ,

Weine u .
Schaumweine

.

Von heute ab befindet sieh der Verkauf in den neueingeriehteten Räumen

Wilhelmstrasse 18

Maurer - u . Tüncher - Stangen
in allen Größen und Stärken baben billig abzngeben 13961

XV . Fehr & Co . ,

___________________ Holzhandlung , an der Hess . Ludwigsbahn .
Küferkarren za verk . Albrecht straffe 32 . 11927

1480

Brant - Ausstattungen
in Möbeln und Bellen empfiehlt 10411

XV . Molb XVwe . , Louisenstraße 24 , Part .

fertigen Herren - und Knaben - Joppen ,

fertigen Herren - und Knaben - Hosen
in enorm grosser Auswahl . 14277

Durch Ersparniss hoher Ladenmiethe billiger wie jede Concurrenz .

Wilhelm Deiastery Oranienstrasse 12 .

Einen Posten fertiger

Damen, - ' J aquettes |
zu 6 , 8 , 10 , 12 bis 40 Mark .

Kirchgasse 47 , Ecke Mauritiusplatz .

zu 5 , 7 , 9 , 10 bis 36 Mark .

Grossartige Auswahl zu bekannt billigen Preisen .

Z Louis Rosenthal ,

Z Damen ^ Capes
3 zu 5 , 7 , 9 , 12 bis 50 Mark .

Z Kinder ^ Mäntel
ctt . K *7 Q Iß kw Mart¬

in nur guten Qualitäten gebe zu ganz

enorm billigen Preisen
ab . 13242

TR ÄrPTldt ZlivklMs , pkieriiikil - MUkl , Mgkii - Mckk ,
XJ * X11 uuuu7 fjoiis - n . IuA - IoiiM , lilolbs

Tauiinsstraße 7
,

gegenüber dem Kochbrunnen .

Sehr billig zu verk . : Sclbstgearb . vollst . Nußb .-, Tannen -
u . eiserne Betten , sowie cinz . Roßhaar -, Seegras - u . Stroh -
matratzen , Deckbetten , Plümeanx u . Kissen . Theilzahl . werd ,
bewilligt . Das Aufarb . von Polstermöbel » u . Betten wird
pünktlich u . billigst ausgef . Blücherstr . 6 , Mtb . P . 11639

Großes Stehpult billig zu verk . Seerobcnstr . 5 , 1 I. 18809

Eiserne Kinder - Bettstelle suche billig zu kaufe » . Offerten
unter » . V . Q4Q an den Tagbl .-Bcrlag .___________ 14240

Englisch - französische Eonversation re . ä 1 . 50 Mk .
Kapellenstraße 7 , Stb . 2 , 11 — 12 und 5 — 7 Uhr .

Schöne Kameltaschen - Garnitur billig zu verkaufen
Frankenftraße 13 , Part .____________ ______________

14123

Zu verkaufen ein Abschluß , 300/200 Emir . g ., verschiedene
Thttren mit F . u . B . bei 7416

Schreiner Joseph Arzbach , Moritzstraße 66 .

Zahn -

Atelier . Künstl . Zähne in Gold , Kautschuk
und Platina . Plombiren , Zahnziehen schmerz ! .
Garantie und billige Preise . 13385

Albert Wolff ,
Kichelsberg 3 , 1 , Ecke Kirchgasse .

■ Familien Nachrichten
Au » auswärtigen Zeitungen und » ach dtreete «

Mittheitungen .
Geborcu . Ein Sohn : Herrn Rechtsanw . Pradel , Tarnowitz (O .- S .) .

Herrn Hauptmann Frhrn . o . Lützow , Ettlingen . Herrn Forst -
Assessor Schwecht , Liegnitz . Herrn Ingenieur Max Reichardt ,
Stuttgart . Herrn Kons .- Rath Neumüller , Magdeburg . — Eine
Tochter : Herrn Hauptmann v . Holleben , Potsdam . Herrn
Rittmeister Graf Wilding v . Königsbrueck , Dresden . Herrn
Baumeister Thoma , Köln . Herrn Theodor Hartmann , Köln »
Lindeuthal . Herrn Dr . Karl Wcinkauff , Kaiserslautern .

Berlobt . Fräul . Lola v . Kühn mit Herrn Lieutenant Ernst Meyer ,
Erfurt . Fräul . Lisbeth Spier mit Herrn Dr . med . Hans Rauch ,
Trarbach — Rothwasser . Fräulein Ida Steinkühler mit Herrn
Ingenieur Ernst Schulte , Dahlhansen — Nürnberg .

Verehelicht . Herr Gerichts - Asseffor Ludwig Aldenhoven mit Fräul .
Paula Adeuhoven , Bonn . Herr Prem .-Lieut . Erich Wichmann ,
mit Fräul . Emma Hofmann , Berlin . Herr Lieut . Peter TeS -
dorpf mit Fräul . v . Holy - Poniccitz , Jacobsdorf . Herrn AssisttW
arzt Dr . Karl Steidl mit Fräul . Hubertina Cuay , Straßburg i. E .

Gestorben . Herr Profeffor Dr . Karl Müller , Hildesheim . Herr
Dr . med . Karl Becks , Wesel . Herr Ober -Landesgerichtsrath a . D .
Karl Röhrle , Augsburg . Herr Rector Peter Schneider , Köln .

Berr
General - Major Ulrich v . Bismarck , Darmstadt . Herr

rem .-Lieut . Graf Heinrich Pückler , Breslau . Herr Bürger »
meister a . D . Josef Syröe , Boppard . Herr Gutsbesitzer Franz
Kieselstein , Düren . Herr Fabrikbesitzer Georg Hartmann , Gre » » -
broich . — Frau SanitätSrath Dr . Agnes Risse , geb . Mie ^
Königsberg i . Pr . Frau Jenny Jngenohl , geb . v . Gaert « r ,
Neuwied .
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